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Mittwoch , den 17. Dezember IÖ10 Erstes Blatt .
Set neue Rat der „Alliierten".

ar . Berlin . IS . Dez .
Während bte_ Sachverständigen ncch Paris geeilt

sind, um das Schlimmste in der Schwimmdockfrage
abzuwenden , wird über daS Schicksal Deutschlands in
— London entschieden . Die Pariser Blätter geben
KU. und sie müssen es ja wissen , daß der Oberste Rat
in -Paris nicht nur sein : Fühlung mit der L ^ge im
allgemeinen verloren , sondern auch seine Macht über
die -Politik zahlreicher Verbändler eingebüßt habe .
Deutlicher kann sich der Zusammenbruch der Versailler
Politik nicht offenbaren . Aber am den Trümmern
dieser Pvl ' tik errichten Clemenceau und Lloyd George
einen anderen Bau : Di : neue Allianz ! Vielleicht
werden es gleichzeitig zwei neue Allianzen sein , eine
sronzösisch-englisch - itelienische und eine französisch-
englisch-belgiscke. Je ncch Bedarf gegenüber
Deutschland wird bald d>e eine , bald die andere
Kulisse vorgeschoben Es ist der Ersatz für jenen
Völkerbund , Den Wilson als Zwingburg über Deutsch-,
land setzen wollte , und es ist bezeichnend , daß man
versucht , der neuen Allianz einen Völkerbundcharak -
ter zu geben , indem man auch Neutrale , z . B . H o l-
land . lockt, in den Bannkreis einzutreten .

Die öffentliche Meinung in Deutschland ist sich der
ungeheuren Gefahr , die sick» da zusammenballt , offen -
bar noch nicht voll bewußt . Abstumpft , wie wir
durch den Zusammenbruch aller Dinge sind , nehmen
wir auch die neuen Bündnis -Verhandlungen in Lon¬
don als gottgewollte Wendung hin . Aber wenn noch
«in Funke außenpolitischen Sinnes in uns lebt , müs-
sen wir aus den Nöten unS Schwächen der Londoner
Konferenz herausschlagen , was sich an Vorteilen für
Deutschland erspähen läSt . Wir sinh in der Lage
eines zum Tode Verurteilten , dessen Senker kurz vor
der Hinrichtung noch einmal Streit Hammen haben .
Und zwar handelt es sich nicht nur um Probleme , die
erst nach Beginn des endgültigen Friedenszustandes
reif werden , sondern auch um das allernächstliegende ,
Am die Unterzeichnung des Zusatzprotokolls . Die
-Times "'

z . SB. können es sich nickt versagen , in ihren
Prc ^aaandanotizen zu der Konferenz zu bemerken ,
dzß die „ sehr herzlichen " Verbandlungen - zwischen
Clemenceau und L'otid George sich auch auf die Hol - '
hing Deutschlands gegenüber dem Zusatzvrotokoll be -
ziehen . Es soll um jeden Preis verschleiert werden .
d?ß man mit dem „ unheilbar kranken " Wilson jede
Fühlung verloren bot , daß man für einen neuen
Obersten Rat amerikanische Vertreter wünscht , die
selbständig , ohne beständig Rücksraaen in Washington ,
hondeln , mit anderen Worten gefügige Mitläufer der
Heuen Verband -Politik sind.

Wenn es der deutschen Diplomatie bei den deraei -
tigen Berbandlnnaen in Paris gelingt , einen Blick
in die Lcndoner Hexenküche zu tun , und die dortiaen
Schwierigkeiten zu durck'chauen . ist für den Abschluß
des Friedens bereits manches gewonnen . Wir messen
Uns aber auch sck-' n ietzt über die künftige Windrich¬
tung der neuen Ententevelitik genagt unterrichten .
»Drillt ! Cfrcriclc "

. d? s ReaierunyÄ -5- tt des Kabi¬
netts L ôvd v' eora«. malt wieder rrrit bewußter Ab-
sickt die Gefahren ein - r deutschen Gegenrevolution
an d ' e Wand , um die Notwendigkeit ein »s engen po-
litiichen Einverständnisses zwischen t?nglamd und
Frank ' - ich darzutun . Jede innerpolitische ^ chwzn-
kunq Deut 'ckilands wird ol 'Vi ton untren Gegnern
mit Arausauaen ver >olat . Seit der Ablehnung der
Friedensvorschlä ^ e Litw >> o'fs betrachtet man in Lon-
den u 'ch die russischen Dinae m ' t dc>-^ elt »r Aufmerk¬
samkeit Man mrcktet mehr als ie eine Annäben -ng
Deutschland ? an die A '.-^ nTfiM der Sowjetr ^aie -
run " f !ellei ^ t a >-̂ > ein ?>ün ^nis au ? >emok-atisch - io-
zionistischer Grundlage / ein Kompromiß des Bolsche-

l^n London ist iet -t wieder die a^ n ^e alt - Geheim -
divlom ^tie le^ < ^ ssen u. sie wir ' t K -' der um Köder aus .
um die un ^ ebärdia aew -' rd '' nen Alliierten , vor a^ em
Italien . kest ?r ->n die Kand -re zu bekommen . G -tjt
d^ bei auch ein Neutraler auf den Lein ' , um io besse '' .
Dan " bat m >̂ n die Attr ^ e emes "'ölkerb " nd ->? . und
der Krieg im Fri -den . der weiter gegen Deut 'ch^ nd
ge " >̂ rt werben &.* . iätt P<6 besser m^ k' eren . Wr
müssen cn -f dem Nisten sein , um viele Fäd -
cken . die da zu unserer datierten ^ »ffeluna ge ' " " n-
vc>n werden . ?u zerrd ^ ' n . W ; r M " ss» n ieden Web¬
fehler benutzen , um uns von dem NeK frei ?u ma -
<b »n . h~% au ^ ffem 1' n<*r rk noch über uns werben
wsrs nene Werk tri JScfV 'tt h^t mebr als e ' n »

trit einem Peine " ? t ^in . a»^ch ' ckt
^ 'chlei'dert verm ^a e ' n 'chwacher David den Riesen

m Fall zu bringen .

Vom Obersten Rak.
^Eig ^ner Drahtberick -ts

b . .̂ aaa . 16 . De ^ . Der Oberst ? Rat wird der -
nor MitiNifi «̂ keine Siknn î abb ^lten . In

der Mit ^wochsstzuna soll dann aun ^ckst ? ii der beut »
' ck>en Antwortnote tell » na e-enn^ men
werden . Außerdem wird Sta -' ^ ^ -' n ^Ier Dr . Ren -
" er em ^fgn -' en . londoner Nl ^ t ' er erfahren , daß
, ' ? ^ cfinifch " Ko-nmis ^ on . die Deutschland nacki Baris

) ,nt die Uurrnnlifffett der 5l>' sliek "runa von
400 000 Tannen Do "' s lind Hasenmaterial !>u bewei¬
sen . wab ' fck " inlicb keine , Keleaenlieit b^ben
v̂ ?rde . ihre Einwände mündlich nar ^nbrinaen . Man
°5wf>rtet . daß ein Termin für die Unterschrift des
Protokolls aestellt wird .

Der Eindruck der deutschen ?tote.
lEigener Drabtbelichti

. b. Paris . 18. Dea . Der offiziöse ..Vetit Varisien "
Nauvtet . die deutsck >e Antwort befriediae die
Entente nickit . Der ..Matin " meint , der Oberste
Kat werde keine mündliche Verklandlunaen mit
Deutschland anlassen .

Paris . 16 . Dez . Der ..Temvs " erklärt in seiner
L^striaen Abendausaabe . der Ton der deutschen
Ä.i' tw ort sei seb r e n ta ea e nko m me n d.
i (an alaube . daß die deutschen Sve ^ ialisten sich schon
?^ >Ue nackimittaa mit den Sachverständiaen der Alli -
^ rten beaeanen könnten . Die deutsche Note babe
?)Qmfcfieinlir6 den Keitvunit . au dem der Friedens -
^ rtrag in Kraft treten könne , sehr wesentlich näher
»5?racht . Sowohl der ..Temrs " wie ..Journal des
^ bots " verösfcmlichen einen größeren Auszug aus

Note .

Paris . 16. Dez . Jaoues Bainville schreibt in
der „ Aktion Francaise " : Trotz der völlig veränder -
ten Laae erinnere die Reise Clemenceaus
an die historische Rundreise eines anderen ehrwürdi -
aen Greises . Als Thiers die .Sauvtstädte besuchte ,
um Allianzen für das beneate Frankreich a» finden ,
suchte er ein Eurova und fand es nicht . Für das
siegreiche Frankreich , das aestern von 20 Alliierten
umneben war . ist Clemenceau nunmehr seinerseits
ein Eurova suchen aeaanaen an Stelle eines Völker -
bundes . Er scheint nickt mehr aefunden au haben
als Thiers . Es hat den Ansckein . als ob sick in
London ein . Einverständnis Zwischen ??rank -
reich . Enaland und Amerika auf Kosten des vierten
Astocies lJtalien ) vollaoaen hat . Indem man der
italienischen nationalen Beweauna entaeaenaearbei -
tet hat . bat man aeaenteiliae Kräfte entwickelt , und
Italien schickt sich an . den Wea au beschreiten , den
seine Enttäuschung ibm aeökfnet hat . ^

Lloyd George über die Londoner Konferenz.
London . 16. Dez . iWolff . ) Llovd Georae aab

aestern abend im Unterbause eine Erklärung
ab über die kürzlich in London stattaefundene Konfe -
renz . Er führte aus . daß die Befvreckunaen . die iiwi -
scken den Vertretern Großbritanniens . ?? rankreicks .
Italiens , der Vereiniaten Staaten und Iavans ab -
aebalten wurden , den Absckluß des Briedens mit
der Türkei und Unaarn . die Adriafraae .die Ratifikation der schon geschlossenen Ver -
träge und deren Auskühruna umfaßten . Die Wirt -
sckaftliwe und finanaielle Laae wurde ausführlich be-
svrocken . Um den K u r s s ch w a n k n n a e n . die
die Interessen Enalands und Frankreicks beeinträck -
tigen . ' entgeaenautreten . bat die enaliscke Reaieruna
ihre lZinwilliauna aur Ausaäbe einer f .r a n a ö f i -
scken Anleibe in Enaland aeaeben . Zeit -
vunkt . Höbe und Bedinaunaen dieser Anleihe sollen
durck ein Abkommen aereaelt werden . Die r u s -
siscke 5? raae war besonders Geaenstand länaerer
Besvrcckuna . Die Alliierten waren diesbeaüalick
auc . ! in beaua auf die anderen bebandelten Fragen
völlia einer Ansickt.

Es wurde beschlossen, daß die Konserena in nächster
Seit wieder ausammentretcn soll , um die F r i e -
d e n s b e d i n a u n a e n mit der Türkei au
bereinigen und alle Schwierigkeiten , die in der
Adriafraae entstanden sind , endgültig zu be-
seitigen .

Im Unterhaus ? wird eine Debatte über die
Konseren , noch vor Sckluß der Wintersession statt -
finden .

Frankreichs Finanzwiinsche .
lEigener Drahtberickt . !

b . Genf , 16. Dez . Die Pariser offiziösen Blätter
ergänzen Lloyd Georges gestrige Kammer -
rede dahin , daß eine französische Anleihe -
in England nicht früher aufgenommen werden
könne, bis die französische Nationalanleihe im In -
land zum Abschluß gelangt sei.

Das Notwendigste .
^Eiaener Drabtbenckt .^ *

Amsterdam , 16 . Dez . Laut „ Telegraaf " schreibt
„ Daily Mail " in einem Leitartikel über die Konfe -
renz in der DcwninMreet : Das Notwendigste ist, den
Friedensvertrag sofort in Kraft tre -
t e n zn lassen , um d : r Unsicherheit in Euro .pa ein
Ende zu machen . Solange dies nicht geschieht, k ^nn
die Wel-t nicht zur Rühe kommen und die Produktion
sich nicht erholen . ,

Arbeiterprobleme in England .
lEigener Drahtberickt i

b . Haag , 16 . Dez . Aus London wird gemeldet :
„National News " berichtet , daß man im Februar
große Arbeiter schwierigkeiten erwarten
müsse Ter Dreiverband scheine die Absicht zu
haben , tarn der Regierung die sofortige V e r st a -a t ^
l i ch u n g der Kohlengruben zu verlangen .
Falls die Regierung diese Forderung nicht bewilligen
werde , würden nicht nur die Bergarbeiter , sondern
auch die Eisenbahner und sonstigen Verkehrsanze -
stellten streiken .

Belgien nicht mehr ^neutral ".
«Eigener Trabtb ^r >̂ >t >

b . Amsterdam , 16 . Dez . „Jndevendance " meldet
zu der Nachricht, daß Großbritannien und

r a n k r e i ch durch einen Vertrag die N e u t r a l i-
tät Belgiens wieder sichern wollen , daß Bel -
gien seiner Neutralität für immer fei er -
lich entsagt habe . Die Regierung sei fest ent -
schlössen , niemals wieder zur Neutralität zurück-
zukehren .

Brüssel , 16 . Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Die bel¬
gische Regierung hat den Danzigern Reedern gestat -
tet , ihre Schiffe im Antwerpen er Hafen an -
laufen zu lassen .

Amerika und der Frieden .
lEigener Drahtberickt . »

Amsterdam . 16 . Dez . „ Daily News " meldet aus
Neut ôrk . daß führende Rerut >likoner ein sofortiges
und konkretes Abkommen mit Großbritan -
ni e n für die A u f r e ch t e r ha l t u ng des
Weltfriedens fordern .

Net !York, 14 . Dez . Unmittelbar nachdem hier der
aus der Londoner Konferenz gefaßte Be¬
schluß der Alliierten , in der Frage der V o r b e -
halte des Senats Entgegenkommen zu
zeigen , bekannt wurde , beintr .igre Senator Unter -
wood , zur schleunigen Ratifikation des FrieVenSver -
timzes zu schreiten , da die Geschäfte schwer genug
gelitten hätten . Auf diesen Antrag hin erklärte
Lodge , Wilson solle Kompromißvorschläge
machen . Verschiedene ' Senatoren äußerten sich pri -
vatim , die Ratifikation fei nun baldigst zu erwarten .

Die Kohleneinnahme in amerikanischen Häsen.
lEigener Drahtberickt . !

Washing/on , 16. Dez . Die Eisenbahnverwaltung
hat die Bestimmungen für die Nichtlieferung von
Bu n̂kerkohle an fremde Schiffe gemildert ,
so daß es vielen ausländischen Schiffen , die in Atlan -
tischen oder anderen Häfen liegen , ermöglicht wird ,
auszuführen .

Aliswiiriige Slaale ».
Deulsch -Oesterreich unier französischem Einfluß ?

lEigener Drahtberickt . )
Wien , 16. Dez . tWolff . ) Mrknüpfend cur eine

Aeußerung eines hiesigen Ententediplomaten , daß
D e u t s ch - O e st e r r e i ch in die französische
Macht sphäre eingegliedert werden soll,
schreibt das „ Neue „ Wien . Tagbl .

" : Wir haben nicht
das Recht , empfindlich zn sein , und wollen möglichst
auch das schlimme Wort „Einfluß " schon hinunter -
würgen , doch müßte das nur den Sinn haben , daß
Frankreich sich sür Deut sch - Oe st erreich
verantwortlich glaubt , weil unser Staat auf
ganz ^ besondere Wünsche und Absichten Frankreichs
zugeschnitten wurde Lebenszwecke , die nicht die
unsrigen sind , müßten aber unter ollen Umständen
ausgeschaltet bleiben , denn Oesterreich braucht und
wünscht die Herstellung besonderer Handels -
und V e r k e h r s b e z i e hn n g e n zu den Nach -
barstaaten . Wir würden von niemanden ver -
standen werden , wenn wir dem Volke , das mit uns
vereint durch mehr als vier Jahre ehrlich gekämpft ,
mit

^ dem w ' r durch kulwrelle Geschichte und durch
nationales Empfinden verbunden sind, untreu werden
sollten . Das Gleiche "gilt von Phantastereien , die
den A n s chl u ß an Süddeutschland nur mit
dem geheiryenTder offen zugegebenen Wunsche be -
treiben , daß durch die Schaffung eines übermächtigen
Süd 'deutschland die deutsche Einheit zerrüttet würde .
Einen Rheinbund an der Donau müssen
wir ablehnen . Das sei mit der Bescheidenheit ,
die unsere Schwäche zeigt , aber auch mit dem Frei -
mmt ausgesprochen , der Mißverständnissen vorbeugen
soll. .

d'Annunzio gibt das Kommando ab.
Mailand . 16. Dea . lWolff .) Zwischen dem Grafen

S f o r a a . Unterstaatssekretär im Auswärtigen Ann .
und dem Komma " danten Riaao . sowie Major
Giuriatt . dem Vertreter d 'AnnunaioS . ist ein
Abkommen geschlossen worden , nach welchem
d 'Annunaio in Ueberei " stünmuna mit dem National -
rat von Fiume das Kommando dem Admiral Ca -
vialia überaibt und dieser zum Gouverneur
der Stadt ernannt wird .

Die kämpfe in Rußland .
Amsterdam . 16. Dea . Laut ..Telearaaf" meldet

die „ Times "
, dak die Bolsckewisten weitere

Erfolae über Denikin davonaetraaen baben . Das
Rote Scer habe nach der Einnalune von Cbar -
k o w ietzt auck V o l t a w a bcsekt . und die Bolscke-
Witten meldeten soaar . daß sie die Freiwilliaentruv -
ven ans den Vorstädten von Kiew vertrieben hätten .

Ernste Lage in Irland .
Amsterdam . 16. Dea . Der „ Telearaaf " meldet aus

London weitere Angriffe auf Poliaeibeamte in Nr -
land . denen vier Voliaistcn aum Ovfer fielen .
..Daily News " meldet , daß die Laae in Irland
sehr ernst und auf einen Büraerkrieg
hinauslaufe .

Amerika und die irischen Selbständigkeits -
bestredungen .

Amsterdam . 16. Dea . Laut „ Telearaaf " melde :
die „ Times " aus Waibina ^on . der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten des Revräsentanten -
banses habe über den Gesetzentwurf betreffend die
Anstelllpia eines amerikanischen Gesandten
und Konsuls in der i r i s ck e n Republik , mit ande -
ren Worten , die aesetzlicke Anerkennung der ?vorde-
rnna Devaleras und seiner Anbänaer durch die
Vereiniaten Staaten , beraten . Richter Eohannan
vom Neuiiorker Oberaerickt forderte die Anerken -
nuna Irlands , selbst auf die Gefahr
eines Krieaes mit Enaland bin . denn sie
sei notwendig für die Freiheit der Meere .

Die amerikanischen Blätter , mit Ausnahme des
..Neuvork American "

, sehen keine Aussicht dafür ,
daß der Kongreß die Ernennung eines amerikanischen
Gesandten in Dublin autbeißt . oder daß der Vräst -
dent . wenn der Kongreß sie ambeißen sollte , einen
Gesandten ernennen würde .

Die „Times " melden , daß in Amerika die
Anerkennung der irischen Revublik mit
Freuden bearüßt werden würde , hauptsächlich
wegen des Selb 'tbestimmunasrecktes der Völker .

Der Streik der amerikanischen Stahlarbeiter .
«Eigener Drahtbericht .)

Nenyork , 16. Dez . tWolff .) Die ExekutimussHüsseder Stahlarbeitergewerkschasten beschlossen die Fort -
setzung des Streiks , indem sie versichern, daß der
Sieg in Aussicht stehe.

Rücktritt des kanadischen Premierministers .
Ottawa . 16. Dez . lReuter . ) Premierminister

Borden hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt
niedergelegt . ^

Die australischen Wahlen .
Melbourne . 16. Dea . lWolff .) Die Voraussagen ,

die den Sieg der R :aieruna bei den australischen
Wablen als sicher ei scheinen ließen , stellen sich
als verfrüht heraus . Die Wiederwahl des Premier -
Ministers S n a b e s und des Führers der Ovvosition
T n d a r ist aestchert .

Mißlungener Anschlag aus den ägyptischen
Premierminister .

Kairo . 16. Dea . (Reuter .) Gestern morgen
wurde ein erfolgloser A n s ch l a a auf den äanvtiscken
Premierminister verübt . Der Täter , ein
Student , wurde verhaftet .

Kairo . 16 . Dez . lWolsf .) Der A t t e n t a t s v e r -
suck aeaen den Premierminister fand vor dem
Lokal der SauvtwaÄe statt . Die Attentäter warfen
eine Bombe und feuerten darauf einige R e v o l -
vericküsse auf den Minister ab .

Deuksche Mlonalyetsammlung.
lEiaener Drahtberickt .)

, W . Berlin , 16. Dezember .
Eröffnuna dsr Sitzuna 10.20 Uhr .

Anfragen .
Auf die Anfrage des Aba . Delius (Dein . ) wegen

Hilssmaßnabmen für die notleidenden deutschen Lan -
des - . Beairks - und Gemeindebeamten . Geistlichen .
Lehrer und Lehrerinnen aus Elkaß -Lothrinaen izr -
widert

Unterstaatssekretär Lewald . daß die Reichsreaie -
runa sofort nack Neuiahr der Nationalversammlung
ein Gesetz angunsten der vertriebenen Deutschen
vorlegen , inawischen aber schon einige SilsSmaß -
nahmen durchführen werde . Die Vertriebenen
würden im Siedelunaswesen bevorauat und sür die
aablreicken Arbeiter unter ihnen ein besonderes
Deaernat bei der Reicksreaiernna einaericktet werden .

Zur aweiten Lesuna des Gesetzes über die
Sozialisierung der Elektrizitätswirtschaft

führt
Aba . Kriiaer - Potsdam (Soa .) aus : Die völlige

Soaialisierung unserer Wirtickakt setzt das Bekennt -
nis aur Demokratie voraus . Die Elektriaitätsver -
iorauna muß durck Fernleitungen aus großen au -
sammenaeschlossenen Werken in der Näbe der Koblen -
reviere und Wasserkräfte errolaen . Die Durcksüh -
runa dieser Maßnabme wird uns ans einer Reihe
wirtschaftlicher Schwierigkeiten herausfuhren .

Aba . Dr . Gelinter lKtr .) weist auf den Wider -
spruch Inn . der bei den Unternehmern daaeaen ael -
tend aeinacht werde , daß das Reick die Verwaltung
übernehmen soll.

Aba . Falk (Dem .) : Das Monopol darf nickt als
Einnabmeauell ? für das Reick ausgenutzt werden .
Wirtsckastlick ungünstig gelegene Geaenden müssen
durch dasselbe einen Ausaleick erfahren .

Aba . Laverrenz (D .N .) : Während ein Teil mei¬
ner Freunde sick mit der Vorlag ? abfindet , indem er
bei ihrer Beurteiluno die rein wirtickastlicken Ge¬
sichtspunkte in den Vorderorund rückt , lebnt der
größere Teil meiner Parteigenossen das Gesetz ab .
Unsere Bedenken richten sick banv -säcklich daaeaen .
daß bei der Uebernahme solcher Betriebe für die
Entschädianna der Ertraaswert den Ausschlag aeben
soll, während beim Reichsnotovker die Werke zum
gemeinen Wert einaeüfiätit werden .

Aba . Dr . Marktiki (D . B . ) fürchtet von dem Gesetz
einen außerordentlich schädiaenden Eingriff in die
bestebende aünstiae oraanische Entwicklung der Elek¬
trizitätswirtschaft . Sein ? Partei beantragt aesetz-
liche Durchführung des Brinaivs der Selbstverwal¬
tung .

Nachdem nock Aba . Henke lU . S .) daraus bin -
gewiesen , daß die wirkliche Enteinnuna erst möalich
sei . wenn das Proletariat die politische Macht habe ,
und daß bei allen SoaialisierunaSsraaen es sich um
die Aushebung der kavitalistischen Ausbeutuna ban -
delt . wird die Weiterberatuna um 1 Ubr aus nack-
mittaas 3 Ubr vertaat .

Nach Unterbrechung der Sitzung wurde um 3.05
Uhr in der Beratung fortgefahren .

Das Elektrizitätsgesetz wird ohne weitere
Aussprache im weie > tlichen unverändert nach dem
Beschlüsse des Ausschusses angenommen .

Gegen den Vorschlag des Präsidenten , die dritte
Beratung sofort vorzunehmen , erhebt der Abg.
Henke iU. S . ) Widerspruch .

Es folgt
die zweite Beratung des Umsatzsteuergesetzes . ^

Abg . Stock ( So ; ) : Bei den direkten Steuern ist
man unseren Wünschen besonders ^ entgegengekom¬
men . Auch sind in diese Vorlage die sozialen Ver -
günstigiungen , die den Steuerkreisen zugute kommen ,
aufgenommen worden . Wir wünschen nur ^ noch,
daß aus dem Ertrag dieser Steuern eine Ruckver-
guürnig an kinderreiche Familien zugestanden wird .
Auf die Provinzpresse muß bei der Umsatzsteuer
Rücksicht genommen werden . DaS ganze Geietz ist
für uns ein Provisorium : es muß geändert werden ,
sobald es die Lage des Reiches gestattet . Wenn uns
auch die Steuer nur wenig Freude macht , i .o mm »
nien wir ihr doch bei der Not des Vaterlandes zu.

Abg . Schlack (Ztr . ) : Ein Teil meiner Freunde
befürwortet eine Konzentration der betriebe . L. as
Kinderprivileg begrüßen wir . Trotz mancher <ie»
denken stimmen ^>>r der Vorlage zu .

Abs Wetzlich lD . N . ) : Diese Vorlage ist uns un °
syinpmhisch . Wenn Minister Erzberger erklärt , daß
die Belastung der Arbeiterschast Mirck ^ derar ?ge
Säuern neuerliche Lohnerhöhungen zur <volge haben
müsse , so ist darauf hinzuweifen , dag d -e^ minderbe -
mitteilen Kreise jetzt nicht mehr die Arbeiter sind ,
sondern der Mitteliband un «i> die Beamte » , sür die
dann eine Gehalisaufbesicruiig erfolgen muß . -

Abg . Kempkcs CD V . ) : ES wäre falsch , aus Prin -
zipienreiterei gegen eine direkte Steuer zu stimmen .
Schon mitten im Krieg haben wir verlangt , daß das
Gleichgewicht des Haushalts nicht nur durch An -
leihen , sondern auch durck, Steuern hergestellt werde
Die freien Berufe haben wir in die Steuer hinein -
genommen gerade im Interesse der gleichmäßigen
Belastung aller Volkskreise Ebenso steht es mit der
Lnxussteuer . Das Kinderprivileg gehört eigentlich
nicht in die indirekte Steuer hinein : trotzgem stim-
men wir ihm zu , allerdings so . daß es nicht schonbei jedem zweiten , sondern dritten Kind eintritt?l,l» Hcnke ( U S . ) beantragt Vertagung und be-
zweireU die Beichlußiahigkeit des Hauses

Vizepräsident Lobe setzt darauf die nächste Sitzunaauf Mittwoch 10 Uhr <rn.
Fortsetzung und dritte Lesung des Reichs not -

o p s er s .
Schluß Uhr .

*
b . Berlin . 16 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Wie man

aus gut untcrrickteter Quelle hört , ist der frühere
. Unterftaatsickretar des Reich-wiltschafts - und Reichs -
ernäbrung ^ mts ^ Dr . August Müller beauftragt ,in beicnderer wirtschaftlicher Mission nachAmerika zu gehen .



Karlsruher Tagblatt ,
Die deutsche Regierung hält die Auffassung , daß

das beste Mittel , um zu einer gereckten Lösung des
Konfliktes zu gelange » , in dem internatio¬
nalen Schiedsgericht zu erblicken ist, aufrecht.
Diese Maßnahme hätte in keiner Weise die Ver¬
zögerung des Inkraftsetzens des Friedensvertrages
zur Folge gehabt Die deutsche RSgierunz kann es
mir beidauern, daß die Alliierten sich im Gegenteil
«ruf einen entgegengefetzten Standpunkt gestellt
hahen , nämlich daß es sich um einen Krieg -akt
handle , und daß die Erledigung den Siegen : zu-
komme.

Die deutsche Regierung , von dem Wunsche be¬
seelt . alles zu tun , was in ihrer Macht steht , um
jedes Hindernis aus dem fflcje z u
räumen , das einer schnellen Wiederherstellung des
Friedenszustondes im Wege steht,
erklärt sich bereit , den alliierte » und assoziierten
Negierunge » den durch die Zerstörung ,der Kriegs -
schiffe verursachten Schaden wieder gut zu machen.

immerhin ist sie aeaenwärtia nickt in der
Laae . die Wiedergutmachung in der Weise , wie sie
im Protokoll vom 1. November vorgesehen ifr . au
verwirklichen : denn aus der gewissenhaften Prüfung
dieser Krage geht hervor , daß die Ausführungen der

-im Protokoll niederaeleaten Forderungen d a S
deutsche Wirtsckaftsleben unfehlbar
ausS schwer st e aekährden müßte . Die
Alliierten werden nickt verlangen wollen , daß die
deutscke Reaieruna eine derartige neue Vervflicktuna
übernimmt . Nack dem Inhalt der Note vom 8 . De¬
zember sind sie selbst aewillt . eine verhängnisvolle
Schädigung der wirtickaftlicken Lebensinteressen
Deutschlands zu vermeiden : sie habe » iick bereit er¬
klärt . in eine Prüfuna dieser Krage einzutreten , so-
bald ihnen das Verzeichnis des deutschen Hafen¬
materials überneben inorbett sei . Die deutsche Re¬
gierung möchte der, Alliierten schon ietzt dieses und
die sonst erforderlichen Nackweisuuaen übermitteln ,
aus denen sick ergeben wird , in welchem Maße die
Erfüllung der gestellten Korderunaen die wirtsckaft -
liche Leistunasfähiakeit Deutschlands lähmen würde .
Sie bat eine Kommission von S a ck v e r st ä n -
d i o e n beauftragt , um den Vertretern der a . und a .
Mächte diese Nackweisunaeu vorzulegen und au er¬
läutern . Sie wird gleichzeitig bestimmte G e a e n -
Vorschläge über eine Art Schadenersatzes macken .
die . wenn sie auch bei der aeaenwärtigen Lane
Deutschlands eine neue drückende La st be -
deutet , doch nicht als mit seinen Lebensinteressen un -
vereinbar angesehen werden müßte .

Nachdem sich die deutsche Reaieruna arundi 'ätzlick
au einer Entschädigung für die Versenkung der deut -
schen Kriegsschiffe bereit erklärt hat . alaubt sie er -
warten zu dürfen , daß sie noch immer zurückae -
haltene Besatzung unverziPglick frei
a e l a s s e u wird . Die deutscke Renieruncr aibt sick
der Hoffnung hin . daß es auf dem angegebenen Wege
gelingen wird .
sofort die Unterzeichnung dcS Protokolls und die In -

kraktsetzuna dcö Vertrages m ermöglichen
und damit den vom deutschen Volke und der ganzen
Welt so beiß ersehnten Frieden zustandezubriuaen .

Sie Seulsche Aezwviil.
Letrlebsbilanz?

Was ist eine Betriebsbilanz ? Bisher war weder
das Wort , noch der Begriff . den es decken soll, be-
knnnt . Erst der sozialvolitiscke Ausschuß der Na -
tionalversammluna bat Wort und Bearisf aufge -
bracht . Ursvrüriglich stand itn ReaierungZentwurf .
daß in allen Privatbetrieben , die dem Sandelsgesetz -
buch unterstellt sind und mindestens 50 Arbeitnehmer ,
beschäftigen , alljährlich eine Bilanz und eine Ge -
winn - und Verlustrecknuna voraeleat werden soll.
Die Demokraten hatten in der ersten Lesung des
Ausschusses durchgesetzt , daß die Vorlegung der Bi¬
lanz erst in den Betrieben mit mehr als 100 Ange¬
stellten oder 500 Arbeitern nu erfolgen babe . Nun
ist in der Zweiten Lesung auf Antra » des Zentrums
der neue Ausdruck ..Betriebsbilanz " und Betriebs -
Gewinn - und Verlustrechnunä " eingestellt ' worden .
Nach den Erklärungen , die dazu abgegeben worden
sind , soll eine Bilanz - und eine Gewinn - und Ver -
lustrecknung darunter verstanden werden , die keinen
Aufschluß über das Vrivatvermöaeu des Unterneh -
merS zu aeben braucht , sondern lediglich das im Be -
triebe angelegte und arbeitende Kavital zu berück-
sichtigen bat . Es . muß infolgedessen ein neues
Gesetz erlassen werden , das die Begriffe der Be¬
triebsbilanz und der Betriebs - Gewinn - und Verlust -
rccknung genau feststellt . Wenn das aber im Sinne
der Antragsteller geschehen ist. dann kann in der Tat
die Grenze von 500 Arbeitern oder 100 Angestellten ,
wenn nicht ganz verschwinden , so doch erheblich her -

woch , den 17 . Dezember 1919
abgesetzt werden . Denn sie war ja nur darum von
den Demokraten so bock aesevt . weil vermieden wer -
den sollte , daß kavitalschwacke mittlere und kleinere
Unternebmer zur Aufdeckung ihres aesamten Ver¬
mögens in der Bilanz genötigt wurden . Diese Ge -
fahr besteht nun nickt mehr , und deshalb werden auch
die Demokraten der Herabsetzung der Grenze voraus -
sichtlich nicht widerstreben .

Parteipolitisches aus Württemberg.
( Von unserem Stuttgarter Korrespondenten . )

X Stuttgart . 15 . Dez . Das württembergische
Landesvarlament ist zu einer längeren Tagung zu-
sammeriaetreten . wobei es sich zunächst um die Er -
lediauna einer Nachtraaskorderuna zum
Hauvtftnanzaefetz handelte . Kur Schaffung neuer
Beamtenstellen mußten von der Reaieruna 3 .9 Mill .
Mark gefordert werden . Diese sind notwendig ge-
worden , weil feit Iahren in den verschiedenen Ab¬
teilungen des weitverzweigten Reaicrunas - und Ver -
waltunasavvarat,cS die erforderlichen Neubesetzungen
unterblieben sind : auch die Borrückunasverbältnisse ,
bei denen seit Jahren eine Stockung eingetreten ist.
müssen neu aeregelt werden . Die Vorlagen wurden
vom Landtag einstimmig genehmigt . Ein An -
laß zu politischen Auseinandersetzunaen bot sich
hierbei nicht . Um so schärfer wird die Barteifehde
in der nächsten Sitzuna des Landtaas entbrennen ,
auf deren Tagesordnung verschiedene Anfragen
stehen , darunter auch die Anfrage der (deutsch-
nationalen ) Traktion der Württ . Büraervartei . die
von der württemberaischen Regierung Auskunft dar -
über haben möchte , bis wann die Neuwahlen lim
Reich und in den Ländern ) stattfinden werden . Man
gebt wohl nicht fehl in der Annahme , daß die An -
sraac weniaer einer bestimmten Antwort weaen .
denn diese wird von der württ . Reaieruna zurzeit ,
nicht erteilt werden ^ können , gestellt worden ist . als
um eine Gelegenheit zu haben eine varteivolitische
Auseinandersetzung großen Stils herbeizuführen .
Die Wortführer der Büraervartei kalten feit Wochen
und Monaten landauf , landab Versammlungen ab .
in denen die jetzigen Reaierunasvarteien in Grund
und Boden hinein verdammt werden .

Landtagsabgwrdneter Schnxickhardt f .
( Von unserem Korrespondenten .)

X Stuttgart . 14 . Dez . In Tübingen ist im
Alter von 57 Jahren der demokratische Abgeordnete
Heinrich Sckweickbardt gestorben . Als Mit -
glied der fortschrittlichen Volksvartei vertrat er von
1903—1918 den 7 . württemberaischen Wahlkreis
( Calw —Herrenberg —Nagold —Neuenbürg ) im Reichs¬
tag . Bei den Wahlen zum Landtag im Januar die-
ses Jahres wurde er mit aroßer Stimmenzahl eben -
falls gewählt . Sckweickbardt aalt in Kragen der
Wirtschaftspolitik als hervorragender Sachkenner .

Protest der bayerischen Eisenbahner .
( Eigener Drahtbericht .)

München . 16. Dez . (Wolfs .) Die vereinigten
Verbände des bäuerischen Verkebrsversonals (Ver¬
band des Deutschen Verkebrsversonals . Gau Bauern )
haben einen Protest erlassen , in dem es heißt : In
den letzten Tagen und Nachrichten in die baverische
Beamtenschaft aedrunaen . wonach in Berlin dem
einmütiaen Verlangen der Beamten und Arbeiter
der Verkehrsverwaltuna nach einer mit bestimmten
selbständigen Befugnissen ausgestatteten bave -
rischen V er w alt u n a S st e lle entaeaen ae-
arbeitet wird . Die bäuerischen Verkehrsbeamten sol-
len unter ausschließliche Diktatur des Reiches ae-
stellt werden . Jene Männer , die in Preußen und
im Reick sich mit einer derartigen Absicht tragen ,
mögen sich der Tragweite der Verantwortung be¬
wußt sein . Sie scheinen die Stimmung der bave -
rischen VerkebrLbeamten und Arbeiterschaft entweder
nicht zu kennen oder sie bewußt oder unbewußt zu
unterschätzen . Sie seien hiermit vor einer kurz -
sichtigen Gewaltvolitik gewarnt . Die Organisationen
fordern entschieden , daß keine bedeutenden Schritte
ohne die Mitwirkung der von Bauern in den 25
aliedriaen Ausschuß entsandten Vertreter unternom -
men werden .

In , ähnlicher Weise svricht sich das Organ der
Baverischen • Volksvartei . der ..Bäuerische Kurier " ,
aus . Er siebt in der ßalhyia der Mehrbeitsvarteien
des Preußischen Landtaas ein Svmvtom der inneren
Versetzung und verlangt eine Verfassung s -
änderuna für Bauern , wonach eine Preis -
gäbe von Rechten Baverns nur nach Anwendung
eines obligatorischen Volksantraas berechtigt sei .
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Die deutsche Antwortnote.
Paris , 16 , Dez . ( Havaö .) Man übermittelte

amtlich der Presse deu Text der deutschen Note ,
lvelche gestern morgen dem Sekretär der Friedens¬
konferenz überreicht wurde. Die wesentlichen Stel -
len seien hier wiedergegeben :

Die deutsche Regierung legt Wert darauf , baS
Mißverständnis zu beseitigen , wonach Deutsch -
tefcd zum Ausgleich für das augenblickliche Fehlen
»er amerikanischen Delegierten in den vom Krie-
»ensvertrag vorgesehenen Kommissionen das Recht
beansprucht, die Vertragsbestimmungen bezüglich der
Auslieferung von Personen , welche kriegSrechts-
ividriger Sandlungen beschuldigt sind.' und bezüglich
»er Seimschaffung der Kriegsgefangenen abgeändert
zu sehen. Die Seimfchafsung der Kriegsgefangenen
wurde gelegentlich der AuÄieferungsfrage nicht er-
wähnt . Die deutsche Regierung hat schen vor
Empfang der Note der Alliierten vom 1 . November
die Gründe geltend gemacht, welche eine M i l î e -
rung der AussührungSbe stimm un gen
des Friedensvertrages notwendig erschein
uer , lassen. Diese Gründe verdienen nach wie vor
ernsthafteste Berücksichtigung seitens der Entente -
mächte Die deut 'che Regierung hat ihre Zustim¬
mung betr , die Inkraftsetzung des Vertrages von der
wahrscheinlichen Regelung dieser Fragen nie <Ä>-
hängig gemacht.'

Dann behandelt die deutsche Note die Schluß -
bestimmungen des Protokolls vom 1 .
November , die von den Alliierten vorgeschlagen
wurden , und nimmt Kenntnis von dem Willen des
Obersten Rates - zu keinen anderen militärischen
Zwangsmaßnahmen zu greifen , bis zu dem Augen -
blick , da der Friedenszustand durch die Inkraftsetzung
des Vertrages wieder hergestellt sein wird , von
w <>lchem Augenblick an die Erfüllung der im Proto - »
koll vorgesehenen Verpflichtungen nunmehr durch die
allgemeinen Bestimmungen des Friedensvertrages ,
sowie durch die von Frankreich allgemein anerkannten
Methoden garantiert sein wird . Unter dielen Um-
ständen hält die deutsche Negievun « die früheren
Einwände nicht aufrecht .

Die deutsch« Regierung nimmt sodann Kenntnis
von der Absicht der französischen Regierung , die
Gefangenen heimzu schaffen , sobald die
Ratifikationen niedergelegt sind .

Die deutsche Negierung erhebt keinen Einwand
gegen den Inhalt des Protokolls vom 1 , November
hinsichtlich der verspäteten Me taklablie -
ferungen und der Uebertretung des

- W a ffe n st i ll l sta nde s . wobei sie immerhin er-
klärt, daß diese ihr nicht zur Last gelegt
werden könne.

Die Note befaßt sich alsdann mit den Sanktionen ,
die wegen der

Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow
vorgesehen sind . Die deutsche Regierung verzichtet
daraus , im einzelnen auf alle Sonderuoten der
Alliierten zu, antworten , welche diele ihr in der An--
Gelegenheit zugestellt haben . Sie beschränkt sich auf
lolgende Bemerkungen :

Der angebliche Widerspruch zwischen dem Memo --
rairdum vom 27. November und den Noten vom 28
Juni und 3. September besteht in Wirklichkeit nicht.
Das Memorandum prüft die juristische Seite der
Ar^elegenheit und faßt die Hauptmomente zufam -
men, die ein Schiedsgericht zu berücksichtigen
hätte . Infolge eines Uebersetzungsfehlers ist der
Sinn eines Teiles des Briefes vom 9. Mai des
Admirals von Trotha ganz »erändert wieder-
gegeben irerden . Aus dem Originait -'xr . sowie aus
den vorhergehenden und nachfolgenden Texten geht
hervor , daß es sich um Instruktionen handelte ,
die den Morinedelegierten für die Unterredungen in
Versailles gegeben wurden und nicht um einen
Befehl an Admiral von Reuter , wie es
die Note der Alliierten vermutet . In dem Befehle ,
der von Admiral von Reuter am 17 . Juni den Kom->
Mandanten der Kriegsschiffe übermittelt wurde und
der. von der britischen Admiralität veröffentlicht wor-
den ist, wird gesaÄ, daß der Admiral erst dann zur
Versenkung der Schiffe schreiten würde , wenn ' der
Feind versuchen sollte , sich ihrer ohne die Einwilli -
gung der deutschen Regierung zu bemächtigen , daß
hingegen die Schiffe dem Gegner zu übergeben seien ,
wenn die deiutsche Regierung die FriedensbÄnngun -
gen annimmt . Dieser Befehl beweist neuerdings ,
daß die irrige AussassirnA. daß der Zustand des
Waffenstillstandes aufgehört und der KriegSzustaiid
van neuem eingetreten sei, den Admiral von Reuter
bewog , seine Tat zu begehen . Unter diesen Um-
ständen hielt er es für seine Pslicht , noch den all¬
gemeinen für den Krieg gültigen Regeln zu handeln ,
die jedem Seeoffizier die Pflicht auferlegen , sein
Schiff nicht in die Hände dos Feindes fallen zu
lassen. Ueberdies existieren die nämlichen Befehle
in den Flotten Großbritanniens und Frankreichs

Theater und Musik .
Die MusikauMhrunnen des Munzschen Konser¬

vatoriums . die von dem Institut im Laufe der näch¬
sten Wocken veranstaltet werden , haben eine «Weisel-
lose Bedeutung für Karlsruhes Musikleben , bilden
«inen es bestimmenden Kaktor. nämlick der Erzie -
Kana zur Kunst , auf den es hinzuweisen gilt . Prak -
tisch ist es eine geschickte Korm . die nicht uubedenk-
lichen Paradeborfübrunaen von Schülern zu um¬
geben . Die mitwirkenden Zöglinge befinden sich
m i t den Lehrern zwanglos im Rahmen einer allae -
meineren . sie alle umfassenden Aufaabe . fühlen sich
als in größerem Maß Mittlsr . was stets die beste
Vorbedingung zur Künstlerschaft ist . ?!wei dieser
Aufführungen haben nun stattgefunden und sie ae-
ben ein wirklich befriedigendes Bild von der Durch-
führuna der Absickt . '

Es aalt z . B . im ersten Konzert , mit dem am Sos
des Markgrafen von Baden wirkenden Iobann
Kasvar Kischer ( 1650—1746 ) bekannt zu macken .
ferner mit Satidn . namentlich als Kürstl . Ester -
hazpscken Sofkavellmeisier . Da hörte man auck
einmal Savdnscke Lieder , für die sick in unseren
heutigen Konzertsälen nickt mebr viel Raum findet :
Dr . Rudolf B e l l a r d i . der am Munzschen Kon -
iervatorium lehrt , hat die Cembalo - Begleitung für
Klavier übertragen und begleitete als feinsinniger
Musiker , während Hildegard Großkovs - Sckiu -
m g ch e r sie innig fang . Eine Ueberraschuna war
das Violinsviel eines fünfzehnjährigen , der ein
Satidnsches Violinkonzert svielte . und zwar mit stau -
nenswerter Leichtigkeit und Bewältigung der Bogen -
fübruna namentlich und dabei mit bemerkenswerter
rhvtbmischer Reife und Selbständigkeit . Auf die
Gefahr bin . daß es ihm zu Kovs steigt , muß dieser
kleine Karl S u b e r unterstrichen werden als eine
Soffnuna . Möchte er durch aussichtaebenden ftleiß
eine Erfüllung werden — und aewissenbaften Lehr¬
bänden anvertraut bleiben .

Die zweite Veranstaltung suchte mi : deutscher
Hausmusik des 16. . 17 . und 18. Jahrhunderts bekannt
zu macken . besonderes Gewicht legend aus den Äon -
trast der bolländisck -deutschen und der italienisch -
deutschen Schule , deu Orlando di Lasso ( 1522—1595)
und Hans Leo Hasler ( 1564—1622) markant ver¬
körpern . der namentlich p » der sormalen BeHand -
lunn sick aussvrickt . etwa des enteren , der nock
nickt veriodisck gegliederte Lieder schreibt , des an -

deren , der streng dreiteiliger Liedform sick ergibt .
Vcrn diesen beiden einige entzückende Madriaale . dann
von Krieger und aus dem Lockbeimer Liederbuch
( 1450 ) sangen teils zusammen , teils einzeln die Da -
men Gilbert . Großkovf . Landwehr . Pracht . Seins .
Söbnlein . Stirn , die Serren EiNer . Nikolaus . Neu -
baus . Meßbecher . Au beiden Konzerten trat noch
Serr B e t r i als Klavierspieler auf mit Sonaten
von I . K . Fischer und Nolle ( 1718—1785) . Serr P c -
ter spielte eine Violin - Sonate von Savdn . DaS
Scküler -Orchester des Konservatoriums svielte im
ersten Konzert ic ein Orchesterwerk bischer » und
Savdns .

Das wichtigste Merkmal für die Veranstaltungen
bedeutet der jedesiualiae Einführuuasvortraa von
Musikdirektor Münz , worin ein kurz skizziertes
Bild von der musikalischen Stellung der dann inter¬
pretierten Meister entworfen wird . Zu bemerken ist.
daß die Z?olae der Aufführungen nickt im Sistoriscken
sich erschöpfen soll, sondern vis zur jüngsten Moderne
herankommt , indem auch Kompositionen von Dr .
Bellardi noch zu Gebor gebracht werden , wie ich
hörte . Tic nächste Ausführung will eine Periode der
frühsten Overnentwicklnna (Klorenz ) vor Augen
stellen . Alsy die Sache hat Sand und Kuß und gibt
etwas . ck .

Kunst und Wiffeuslhasü
Bon der Nnivcrsstät Heidelberg . Im Alter von 58

Jahren ist Universitätsvros . Geh . Rat Prof . Dr . Paul
Stäckel gestorben . Bevor er hier vom Jahre
1913 ab seine Vorlesungen über Mathematik auf -
» ahm , las er an den Teckniscken Hochschulen in
Karlsruhe . Hannover . Königsberg und Kiel .

Von der Universstüt Kreilmrg . Der bekannte
Romanist Geb . Rat Bros . Dr . iur . et vhil . Otto
Lenel in Krejbura L B . vollendete am 1? . De -
zember das 70 . Lebensiabr . Pros . <Lenel . ein ge¬
borener Mannheimer , lebrt in Kreibnra seit 1907,
nachdem , er früher in Leipzig . Kiel . Marburg und
Straßbura doziert hatte .

In der Generalversammluni , der Deutschen Sckiil -
lersiistung in Weimar , der eine Konferenz deS Ve »
waltungSrates vorausging , beschäftigte mau sich
unter der Leitung Fr . Lienhards , dem « taatS-
minister a. D . Rothe das Präsidium überlassen hatte ,
in eingehender Aussprache mit den in einer Denk-
schrift verösfentlichteu Vorschlägen S . Kysers , der

als sachverständiger Gast zur Sitzung vorgelassen
ivar . uiid verständigte sich schließlich unter Berück -
sichtigung der meisten feirffr Anregungen 1 . für
eine bedeutende Erhöhung der Summeir . der beuti -
gen Geldnot entsprechend. 2 für engere Fassung des"

Begriffs der Hinterbliebenen und 3. für stärkere
Unterstützung der wirklich dichterischen Talente ge-
genüber l>el<rngloseit Unterhaltungsschriststellern . So -
dann (ei erwähnt , daß an Stelle der ausscheidenden
.̂ weigvereine Breslau , München . Stuttgart in den
Verwaltungsvat ẑewählt wurden Berlin , Danzig
und Boden . Die Aufrollung der Frage nach Er-
schließung neuer Geldmittel führte zu fruchtbaren
?buseinandersewingen . U . a . wurde beschlossen , auf
Landaus Vorschlag den Generalintendanten Hardt
zu bitten , dem Deutschen Bühnenverein das Gesuch
zu unterbreiten , daß künftig alle deutschen Theater
ein Prozent ihrer Einnahmen von Auf -
führuiigen klassischer Stücke an die Schiller -
st i f t u n g abführen möchten. Au Ehrenmitgliedern
wurden ernannt die Witwen E . v . Wildenbruchs und
Paul Hepses . sowie Minister a . D . Rothe.

Liicher für den Weihuachkslisch.
Knedrich Schulz : Gelassenheit . ?iur Hv-

aieue des Geistes . 74 Seiten . Verlag von Strecker
& Schröder in Stuttgart . Preis 1 .50 M .

Was der Verfasser in dem vorliegenden Bücklein
darbietet , ist eine Anleituna zur Gelassenheit , wobei
die alte Weisheit in ein neues Gewand aeaüllt wird .
Im Hinblick auf das viele , was die Menscken trennt
und entzweit , möckte er mitbelken . daß das aesckätzt
wird , was uns zu einigen vermag . Das Bücklein
schürft nickt gerade tief , liest sich aber anaenebm und
beschreibt in wcUoffenem Geist die Gelassenheit im
Glück , im Unglück, in der Kreude . im Leide , im
Sinblick auf des Menschen Schicksal, im Berufe , den
Dingen und den Menschen gegenüber . Die Gelassen¬
heit wird als zur wahren Lebenskunst aeböria dai!-
gestellt , als eine Tugend , die uus das ganze Leben
hindurch begleiten sollte , und die dem dauernden
GlinkSzustand der Seele unmerklich die Wegs bahnt .
Ein religiöser Unterton klingt durch die Ausfübrun -
aen hindurch . W . jvr.

Daniel Ebodowiecki? Rüiifflfrkjftrt nach Danzia im
Jahre 1773 . Dc § Künstlers Taaebuck dieser Reife
in deuiscker Uebertraguna und das Skizzenbuch in
getreuer Nachbildung mit einer Einleitung von
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Demolrakischer Varleitag.
Die Aussprache, die sich auf dem außerordentliche »

Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei in
Leipzig an den Vortraz des Abgeordneten Dr . R a -
s chig - Ludwigshafen a Rh. über unsere

Wirtschaftspolitik
anschloß, war außerordentlich fruchtbar : der Partei -
leitung wurde eine Menge wertvoller Fingerzeige ,
gegeben. Wir tragen daher unseren in den legten
Nummern enthaltenen Berichten noch einige Einzel -
heften nach.

So betonte Redakteur Feiler - Frankfurt a. M .
u. a . , es seien bisher die gewaltigen pshch? logischen
Aufgaben zu wenig in den Vordergrund gerückt wor-
den : man müsse den Menschen die Geduld beibrin -
gen , die 'gegenwärtige schwere Zeit , zu ertragen .
Das Erftlrter Programm habe zwcifSllos Bankerott
gemacht, die darin peizsprochencn goldenen Berge
haben die Massen zum Materialismus erzogen , dos
Mittel der Vergesellschaftung sei kein gangbarer
Weg , Die Initiative des Unternehmers lei unent¬
behrlich , Den Arbeitenden müsse eine innerliche
Befriedigung gegeben werden , dazu Gerechtigkeit und
wirtschaftliche Freiheit . Die Arbeiterbewegung ^ en.
wickle sich in England und Amerika genau so wk
bei uns , Deutschland müsse zeigen , wie dieses
Problem vorbildlich gelöst werden könne.

Ingenieur Gras - Berlin erklärte , es gehe nixf-i
an , daß die Demokratische Partei sich gewissermaßen
entschuldige , daß sie am Betriebsrätegesetz überhaupt
mitgearbeitet babe Wir fordern eine Reform d ^s
gesamten Arbeiterrechts . — Dr . Fischer - Berlin :
Die Partei hätte mebr Mut zur Führung beim Be -
triebsrätegesetz beweisen sollen ( Sehr richtig ! ) und
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammensübven
müssen . Ich schlage Ueberweisung des BetriebZräte -
gesetzes an den bald zu errichtenden Reichswiri -
schaftSrat vor. Wenn gesagt wird , ohne Stcuerge -
setze sind wir bankerott , so müssen wir fragen : Füh -
ren diese Steuergesetze nicht zum Bankerott ? Zur
?lufrechterhaltung der Betriebe sind große Kapita . ien
notwendig . Wie sollen die>e Kapitalien übrig blei¬
ben ?

Piper - Hannover : Auch die Arbeitnehmer sind
nicht befriedigt votn Betriebsrätegesetz . Sie legen
sich aber größere Reserve in der Kritik der Fraktion
auf als die Arbeitgeber . Die Aroei ^ iehmer bilden
keineswegs eine Minderheit der demokratischen Wäh¬
ler . wenn sie auch in der Parteiorganisation nicht >o
stark vertreten sind .

Wild gans - München : Wir erkennen deu itei-
genden Arbeitswillen an . Die Gefahr des TcrronS -
mus gegenüber der Minderheit durch das Betriebs -
rätsgeietz muß beseitigt werden. Das Mitbestim -
mungsrecht bei Austelliingen ist vor dem Terror zu
schützen Vielfach haben schon Arbeiterausschüsse
faule Arbeiter entlassen . Auch die zunehmende Ak -
kordarbeit beweist den steigenden Arbeitswillen ,

M a st - Tempelhos : Die Gefahr des Ueberganges
unserer Betriebe ia ausländische Sande ist be >ai ders
deshalb so sckw^ wiegend , weil dadurch auch eine
Stillegung der Betriebe erfolgen kann. Das Bau -
gewerbe muß Arbeit bekommen , sonst haben wir im
kommenden Frühjahr eine halbe Million Arbeits¬
lose . Die Teilnahme deutscher Arbeiter am Wieder
airfbou Frankreichs ist durch die Forderungen der
Unabhängigen und ihre wohnsiiinigen 17 Punkt ? ge-
scheitert. lieber diese Frage ist überhaupt zu viel ge-
redet worden . Inzwischen haben die Franzosen iick
100 000 polnische Arbeiter verschrieben , die wir auf
unseren Eisenbahnen noch Frankreich transportieren
müssen . Ich halte den neuen Wiederaufbaumiuister
Dr . Geßler für den richtigen Mann auf seinem Po -
sten . Aber es muß nicht immer ein Jurist , sondern
rann auch mal ein Jnzenieur sein . Wir brauchen
nicht überall Iustizräte . ( Sehr richtig ! ) Wir brau-

, chen ein technisches R e i ch s m i n i st e r i u w
unter Leitung eines Fachmannes

Chefredakteur Dr . K . E . Müller ( ..Münchner
Neueste Nachrichten" -̂ München : Ich mochte wün¬
schen , daß in Zukunft der Parteitag sich auch einmal
wie die Sozialdemokraten acht Tage Zeit zur gründ -
lichen Durchbearbeitung nähme . «Bravo ! » Bei
Pveffeaugelegenheiten muß der Rat der Presse
gehört werden . Die Presse verlangt nicht, aus dem
Betriebsrätegesetz ausgelassen zu werden, aber sie
verlangt Sicherheiten gegen die Gefahr des Ein¬
greifens der Betriebsräte der ZeituiigSarbeiter in
'die geistige Leitung der Zeitungen . ES müssen be -
sondere Räte für die Redakteure geschaffen werden.
Sic 'geplante Anzeigensteuer bese itet ein Aus -
nahmegesetz gegen die Zeitungen , Die großen In -
seratenzeitungen benützen die Einnahmen au£ den
Anzeigen zur Aufrechterhaltung eines umfassenden
AuÄandsdieqstes . der um so notwendiger ist , weil
die offizielle ausländische Berichterstattung des
Wolffschen Telegraphenbureaus ■unter aller Kanone
ist. (Beifall .)

Gewerkschaftssekretär Sauer - Leipzig : Das
Kompromiß , dos unsere Partei mit den Mehrheit ? -

Willibald Kranke in stattlichem Ouartband
Preis 10 M . Grcthlein Co . . G . m . h. S -. in
Leivzia .

Das Skizzenbuck war vor Jahrzehnten schon ein¬
mal in einer kostsvieliaen Ausgabe erschienen , und
es ist daber bekannt als eine der schönsten Pcele ''
der Kunst Daniel Cbodowieckis . des geistvollen , gra¬
ziösen Radierers und trefflichen Schildcrers deut -
schen Volks - und Kamilienlebens in der Keil des gro¬
ßen Kiedrich . Ueberhauvt zum ersten Male wird iu
diesem Werke das Taaebuck Chodowieckis in deutscher
Uehertraaung veröffentlicht , das er auf dieser Neiia
aefübrt bat und das in aninrucksloser und deshalb
um so mebr ansvrech .' nder Art uns in Worten all da?
schildert , was die Bilder des Skiz,enbuckes dem Auac
zeigen . Dadurch erst wird dieses Skizzenduck für
uns wahrhaft lebendig denn dadurch erst erfahren
wir . daß die einzelnen Kiauren der entzückenden
Bilder nickt gefällige Erzeugnisse der Küustleroban -
taste , sondern ohne Ausuabme Kiaure « aus dem Ge -
sellsckafts - und Volksleben DanziaS im Jahre 1773
sind . Das Stadtbild der eigenartig schönen alten
Hansestadt kommt in diesen Zeichnungen rei .woller
und künstlerisch vollendeter Art zur Darstellung .

Einflihruna in die Aestbetik der Gegenwart . Von
Prof . Dr . E , Meumann . Dritte Auflage . 1 <9
Seiten . «Wissenschaft und Bildung Band :*0 .) Ge¬
bunden 3 .U . Verlag von Ouelle &■ Mevtier in Lew -
zig . 1919.

Dies als trefflich bekannt? Büchlein lieat nunmev ^
in dritter Auflage vor . Wer daS Gebiet der Aeftbe-
tik der Gegenwart in knavveil und dock klaren Zuj
gen kennen lernen will , nudet hier einen zuverlässige
Kübrer .

Reue Bücher und Zeitschriften .
Mar Ludwig - Dolim (Troll ) . „Au> Beronaü

Dächern "
(Geschichten ). Georg Hering Verlag Berlin

NW 6 , Schiffbauerdamm 19 . Lademireis 4 Marl .

A . v . Bornes : Evangelisches Christ e "
tum und W i s s e n s ch g s t . Alsr . Kröner . Vcrlaa .
Leivzig . Preis drasch 5 .— Ji . neb . 7 .— unÖ
Teuerungszuscblaa .

A . Polilman « - Holienasxe : Die Grundb , e -

griffe der Volkswirtschaft . Verron
Voiatländer . Leivzia . 7 . Au »l .

Kraucis Neilson : Wie Divlomaten K r i e a e
mache n . Ins Deutsch ? übertragen von M .
v . S . Verlag S . Hirzel in Lsivzin .
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Parteien in der Betriebsrätefrage abgeschlossen hat .
1jt das Mindeste , was die demokratischen Arbeiter in
Kauf nehmen können . Solange nicht die Möglichkeit
besteht, den Erwerbslosen Arbeit zu verschaffen , mufe
mit der Tätliche der ErwerbÄosenfürsorge gerechnet
werden . Ebenso muß damit gerechnet iVerden, daß ,
Klange das Mitbestimmungsrecht nicht in einem
Näheren Maß gesichert wird als bisher , die Arbeits -
»Pst sich nicht wie gewünscht erhöben wird
. Hieram wurde ein Antra « bekannt gegeben . in
dem es heißt , die Fraktion solle dafür sorgen , daß

weiteren Ausbau der Gesetzgebung , insbeson¬
dre bei Verhandlungen über die künftigen Wirt -
Aaftsparlamente . auch die freien Berufe , Aerzte ,
Rechtsanwälte , Ingenieure . Schri ' tsteller und Künst -

zu chrem Rechte kommen . Der Antrag wurde
ohne Debatte mit großer Mehrheit angenommen .
, Ter Antrag ' Schottländer . der Parteitag wolle
beschliehen, die Fraktion zu ersuchen , daß dem Not -
° t> fer nicht eher zugestimmt werde , che nicht eine
Begrenzung unserer Pflichten .gegenüber der Entente
festgesetzt wird , wird zurückgezogen , nachdem der
Vorsitzende Dr . Petersen erklärt hqt , daß durch An-
nghme dieses Antrages eine Brndriug der Fraktion
einträte , die unerträglich wäre . Die Fraktion werde
°lles tun . um Klarheit zu schaffen, und der Partei -
tori solle Vertrauen zu ihr haben . ( Beifall .)

Der Vorsitzende verlas sodann mehrere Erklären -
Kn an die Brüder im besetzten Gebiet und
T e u t ich - O e st e rre ich . Die erste lautet : „Der
Parteitag begrüßt aufs herzlichste die deutschen
■Stüter im besetzten Gebiet . Mit Stolz . Freird .' und
?ln'ricl-tigem Tank haben wir gesehen , dag sie in den
Eversten 2crr.cn treu zum Deutschen Reich ge 'tan -
yn haben . Wir hegen die feste Zuversicht , d,iß sie
Vorkämpfer des deutschen Gedankens , der Pflege
Auticher Kultur und Sitte bleiben werden . Der
Arteitag hält es für seine vornehmste Pflicht , allen
Deutschen des besetzten Gebietes die Treue zu
•Wten .

"
Tie zweite Resolution lautet : ..Der Parteitag de-

Wfet die Brüder in Deutsch -Oesterreich . Die deut -
Demokraten bekennen , daß es ein lebensfahi -

S"-ä deutsches Vaterland nur gibt , .wenn alle Deut «
in einem Reiche vereinigt sind "

. .Weiter beantragt der Vorsitzende folgende Ent -
-chließung : „Den in tiefster Not leidenden Brüdern
A Deutsch - Oesterreich sendet der Parteitag
? ruß und den Ausdruck herzlichsten Mitgefühls .
Durchdrungen von dem Bewußtsein unzerstörbarer
'̂ ' ammengehörigkeit . Der Parteitag betrachtet es
$ 8 eine selbstverständliche Pflicht jedes Deutichen .
besonders aber der deutschen Demokraten , hier mit
Wiper Hilfe einzugreifen Wir rufen alle Freunde'.M Reiche auf . diese Pflicht so schnell wie möglich zu
^ tätigen und hoffen , daß jeder eir^ elne sich so stark
oetl'ilizen wird , wie seine Kräfte es zulassen . '
. Die,'e drei Entschließungen werden unter brausen --
oem Beifall der Versammlung einstimmig anqenom -
w-n

. Die Verhandlungen am Montag wurden . durch
? nen Vortrag des Uriterstaatsfekretärs , Prof . Dr .
5 r o e l t f ch . der früher an der Heidelberger Um *
" ' tfität wirkte , über

demokratische Kulturpolitik
Äflclcitet . Der Redner behandelte zunächst die
^ ltamchauungsrämpfe der Gegenwart . narnentli «
UM konfessionellen und sozialen Gesichtspunkte aus .
^rcrn gehe an die Durchsetzung des Parteiweiens

angeblich geistigem Gehalt . Dies solle ein Zei¬
len deutscher Innerlichkeit sein , es spreche aber
putsche Kurzsichtigkeit . Dummheit mit . ( Seh ? rich¬
tig ! ) Die theoretische Durchsetzung des Parteipro -
Tramms sei heute kein Vorzug , sondern ein Heber -
M Vielleicht trete noch eine Vereinheitlichung
U deutschen Volles rn Geist und Gesirm -unq ein .

dogmatischen und theoretischen Weltanschau »
NAgeaeirfätze würden sich mildern , es werde aber
sp&cn der konfessionelle Gegensatz Das
Sutrum sei heute oben auf . Soziologie verständen

Katholiken besser als die Protestanten . (Sehr
f»« ig ! ) Ein Kulturwert positiver Art stecke auch
" jener Gruppe . Vom Parteistandpunkt heraus

« ttt man kein deutsches Kulturprogramm entwer -
Das geistige Leben war lange vor den gegen -

Artigen Parteien da , sie sind die -Schöpfung der
??nzen Nation . Der neue Geist , st weder neu noch

^Heiterkeit . ) Das Dümmste wäre , wenn wir
? »uben '

wir müßten zu Ehren der Revolution einen
Neu Geist erfinden . Wir können es nichr und
Uen es nicht nötig . Es kann sich nur darum han -
? l? . die alten ständischen Privilegien zu be,e,tigen

neues Blut kTineinAubringen ^ Aede Demokratie
i.̂ ngt die Gefahr der Mittelmäßigkeit , die wir be-
? »wfen müssen . Das Kulwrprogramm kann nur
?;

n VolitscheS Programm fein. Es bcmdel: NM uin
Är Punkte ^ Die Z e n s u r . Das Volk

fJ ™ nun
Watet nicht zensieren mit dem Hirn des Großitadt -

Am sexuellem ©efrtete tain c§ mit Den
Msüßrun -gen nicht so weiter Mhen , wenn

^
mm: mcht

ö-attse Volk >üerotften will . _ !Leveste Zustim -
Um die politische Zernur ist nicht MN «

hinzukommen bei der vollkommenen Verhöhnung
»fo Staatseinrichtungen . In ollen Zemuritellen
?^ !icn gebildete Leute sitzen. Es geht nicht ab ohne
2??. Zensur . Die E i n h e i t s sch u' l e »t poliwch ,
->? ĉh notwendig ( Sekr richtig ! ) Sie ist cne
A ' lerenzierungsschule . Zwei Forderungen sind zu

Möglichst gehobene allgemeine Bildung und
. Haltung der höheren Bildung , aus der die Lüh -
.^ kommen , ohne die nichts zu machen ist. ■
Mchule . Realschule uiti > Gymnasium müssen leben .
j ?̂er , packender werden , sie müßten zu starkem Han -
t 'i lttrö geschlossenem Charakter erziehen . An derrsnd gcichioyenem ^ rararier erzieoe » . ^
K 'Ctn Lag« find die Lehrer nicht schrrld . Die Uni -
Mäten müssen mit dem Geist der Liebe eme neue
d ^ er»eneration heranziehen . Die Trennung
bi

Q« Staat und Kirche ist ausgesprochen durch
Neich -sverrassniilZ . . Die einzige Mcrcht , me derK Reichsverrassung . - - - - -- .

s . r^ « gewachsen ist . ist ein starker Staat . Heilte
« N ^ — WWW

Aes . was
^

die
^

Kirche an
'

Äblösungsgeldern verlangt .
werden soll, brauch ? » wir Rie,en >um -

wir deinen
'
Staat . Wir sehen vor unseren

das Wachstum der Kirche Wir werden
"Lrie religiöse Leidenschaften bekommen . Wenn

^
'Uolisiert werden soll, brauche. - -- - - - ,TOjJ®" . daß einem die feiere zu Berge lieben . . A '' "

w . Religionsunterricht angeht '
, io will ihn

a
nJ pt Volk . ( Sehr war ! ) Erkennen wir den Reli -

^ s ' interricht als Lehrfirch an . so ist .ein Amnchts -
,?^ .der Kirch ' nbehörde nicht zu bestreiten lWider -

^ Äe Lösung des Problems ist » ach der Zu -
^ n,enset «ung der Bevölkerung verschieden . Man

die Anicha-uiungen bereifen , sonst führen wir
!in> ^ Kamm gegen vopuläre Leidenschiften . Wir
O h ' o viel uneilibeitlicher . unfertiger als alle ande -

Vösker . Die Reden von Fichte ent -
Zvj. en ein Programm , von dem kein Wort enüllt ist.
% -I ^ ben keine nationale Erziehung . Die Männer

Poulskirche leben die ' großen Ideen von beute
fq»? gehabt . Aber sie hatten keinen Noske . (Bei -
totu . Alle geistig Sch« rfen>den in Deutschland ohne
^ .

"' ritfielj der Partei haben die Ausgabe einer un -
Hüsten Konzentration und Vereinfachung . Es

^ -" l Ballast über das Schiff hinaus - Wir brau -
^ -

"
, .^

'
haraktere . die aus den Geist . und nicht auf

hz^ Aait gestellt sind . (Lebhafter Beifall ) D »e
ist der Wille zur Konzentration , zur

e' K. 'Jcn Durchdringlung des Lebens . Es . muß
« t>on dem Geist von oben in die Volksschule

be„,^ .kommen Tie Lane »Teutschlands beleuchtend .
!«n ^ ^ der Redner : Gott hat woch keinen verlas -

5i<h nicht selbst verlassen bat . «Bravo ! An¬
*1 fiüc ^ Beifall .) D»s Volk muß «laufen lernet

'eihst . Es muß leben wollen . lBravo ! )
" es will , wird es lebe« , nicht aus den Erfin -

düngen der heutigen Tage , sondern ^ aus den alten
Schätzen . Wir wollen leben , wir wollen ! ( Langer
stürmischer ^ eifall .)

Hierauf referierte Prof . Dr . Rad e - Marburg über
das Kulturprogramm . Der Redner wies u
a . auf den Satz im Programmentwurf hin , da-ß kein
Kind durch die Schule gehen solle , ohne mit den
Grundlagen der Religionsgeschichte bekannt zu wer -
den . Da solle keiner sagen , daß die Demokraten
religiansfeindlich seien . Au dem Religionsunterricht
solle kein Lehrer gezwungen werden . Der Redner
teilte noch mit , daß sich ein freier Ausschuß für Kul -
tur ' razen in der Part » gebildet habe .

Nach längerer Aussprache wurde folgender , vom
Leipziger Verein eingebrachter Antrag arcje -
lidmmen : .

„Die Kultur kann sich nur bei voller Freiheit
der geistigen Kräfte entwickeln . Die Demokra¬
tische Partei erkennt die Pflicht des Staates zur
äußeren Regelung ,nnd Beschützung des geistigen
Leoens und zur Sicherung eines gewissen Dil -
dungSgvades für alle völlig am . Sie verwirft
jedoch alle Bestrebungen , die ihm das Recht zur
Beeinflusiung von Schulen . Wissenschast . und
Kirche im Sinne einer geistigen Gleichförmigkeit
aller Bürger einräumen wollen . Sie tritt für
eine Gliederung der Erziehung nach den mannig -
faltigen Anforderungen der verschiedenen Berufe ,
für völlige Freiheit der wissenfchaftlichen For -
ichawte mid Lehre , sowie des inneren Lebens der
Kirchen und Religionsgemeinschaften ein . Die
Wiederherstellung uiid Kräftigung der schwer er -
schüttelten sittlichen Werte kann nur ein Werk
des deutschen Volkes selbst ' ein , der Staat kann
sie mit vorsichtiger Hand fördern und schützen,
aber nicht erzwingen . "
Abg. Dr Leser - Heidelbevz brachte dann die

Maßregelung des Marburgcr Studenten Lern -
mer zur Sprache , die ersolgt ist . weil er politische
Aeußerungen eines Professors im Kolleg in der
Oeffentlichteit verwertet hatte . Auch an . der Uni -
versität Marburg müsse der Senat bald auf die

' Reichsverfassung vereidigt werden . Das Verfahren
gegen Zemmer sei als ein Racheakt der Reaktion
empfunden worden . (Sehr richtig ! ) Dr . Leser
sprach weiter für die Demokratifierurig der deutschen
Hochschule.

Unterstaatssekretär Prof . Dr . Troeltfch be-
merkte , die ^ Rechtswirkung des Urteils gegen Lem -
mer sei gelöscht worden . Damit müsse der Fall er -
ledigt sein . Der Fall sei darauf zurückzuführen .
d>aß das Disziplinarrecht noch nicht geändert fei. was
geschehen müsse (Zusiimmimg )

Anträge .
Sodann tvurde ein Antrag Frankfurt wegen

in

Nachdruck für die berechtigten Interessen der Aus -
la n d s d e u t sch e n eintritt . Sodann wurde be¬
schlossen , in das Progr <nnin statt Bekämpfung der Bo¬
denreform Verhinderung der Bodenreform zu setzen.

Es wurde hierauf einem Antrag Dr . Gertrud B ä u-
m e r zugeftimimt . wonach der Parteitag sich mit den
Grundlätzen des Parteilprcgramms einverstanden er «
Kart , es annimmt und die endgültige Festsetzung dem
Vorstand überläßt .

Vorsitzender Dr . Petersen : Ich stelle fest, daß
das Programm e i n st i m rn i g angenommen
i-st. (Lebhafter Beifall .)

Von den demokratischen Jugendver -
einen wurde um Unterstützung ihrer Bestrebungen
gebeten . (Lebhafter Beifall .)

Ferner wurde angenommen ein Antrag für die
Selb st Verwaltung der Gemeinden , ein
Antrag zum Schutze des Mittelstandes und ein An -
trag des Vereins Bielefeld : »Der Parteitag wolle
beschließen : >Die demokratischen Fraktionen in allen
Einzelstaaten werden gebeten , dafür einzutreten , daß
den Gemeinden das allgemeine Abstimmungsrecht in
wichtigen Gsmeindeangelegenheiten gegeben werde .

"
Vorsitzender Dr . Petersen verband mit seinem

Dank an die Parteisekretäre die Bitte , die Arbeit der
Fraktion , die sich an die Koalition halten müsse, in
Schutz zu nehmen .

Einstimmig beschloß die Versammlimg ein
Vertrauensvotum iür die demotretische Frirktion

der Nationalversammlung , unter besonderer Hervor -
Hebung der Tatsache des Wiedereintritts der Partei
in die Regierung .

Beifällig wurde auch eine Kundgebung für
die Kriegsgefangenen aufgerwminen .

Vorsitzender Dr . Petersen machte dann Mittei -
lung von der Gründung eines demokrati -
schen Studentenbundes . Bedauerlich 1sei .
daß man von den Rechtsparteien einen Gegensatz
zwischen national und nicht liational konstruieren
wolle . Die Demokratische Partei lasse sich in ihrem
Nationalbewußtsein von keiner anderen Partei über -
trenen . (Beifall .)

Stadtrat Graf - Leipzig sprach dem S 'orsitzenden
Senator Dr . Petersen den Drrn ? für die Leitung des
Parteitages aus . (Lebhafter Beifcill .^

Hieraus schloß Dr . Petersen den Parteitag .
*

Versammlung der demokratischen Arbeiter .
In Verbindung m >t dem Parteitag fand eine Ver -

HttnmJuiig der demokratischen Arbeitnehmer statt , in
der an ' Stelle des verhinderten Abgeordneten Erke -
lenz der Gewerkschastsvereinler Hartmann das
Referat übernommen hatte . Niemand sehe in dem
Betriek >srätegesctz das Ideal , führte er aus . Das
Gesetz werde in einer Notlage des Reiches angenom -
inen werden . Di « Ablehnung würde den Zerfall der
Regierung und die Diktatur des Proletariat ? brin¬
gen . Aufgabe der Demokraten sei eS . aus den Jndu -
strieuntertanen Industriebiirger zu machen . Die Ar-
beitnehmer müßten sür eine richtige Durchführung
des Gesetzes durch Wahl der richtigen Männer sorgen .

Frlmentagimg .
Ferner tagten im Zoologischen Garten die demo -

krati schen Frauen . Frau U h l i ch - V e i l -
Leipzig fpr-^b über den Zufammenschlsuß der demo-
kratischen Lehrerinnen . Frai : Dönnboffs über die
Haussrauenfrage in der Demokratie . Sie fvr ^ch 'sich
gegen besondere Haussrauenvereine in der Parlei
an ? und empfahl den Beitritt zu den schon bestehenden
allgemeinen Hausfrauenvereinen .

* * *

Der Demokratische Derein Karlsruhe
beranstattet ain Donnersiaa . den 18 . Dezember ,
abends Kalb 8 Ubr . im großen Eiiitrachtsaal eine
öffentliche Versammlung , in der Minister Dietrich
über „Deutschlands wirtschaftliche 5! u -
k u n f t " sprechen wird . Wir atf en wobl nicht fehl
in der Annahme , daß sowohl der Vortraasaeaen -
stand , als auch der Redner eine große Aniiiehnnas -
kraft ausüben werden . Minister Dietrich ist durch
seine umfassende Kenntnis auf wirtschastsvolitischem
Gebiet allaemein geschätzt: seine Ausführungen über
unsere brennendsten Taaesfraaen dürften daher leb-
baftem Interesse begegnen . Zur Versammlung hat
jedermann Zutritt .

Aus Baden.
Wiederaufnahme des Personenverkehrs zwischen

Baden und der Pfalz .
Amtlich wird ^mitgeteilt :
Vom Donnerstag , den 18. Dezember an , wird der

öffeiitliche Personenverkehr <iirische» Baden and der

Pfalz und umgekehrt über die Rheinübergänge bei
Speyer , Germersheim und Maxau wieder aufge -
iwmmen Für die Zureise aus Baden nach der
Pfalz werden nur Personen zugelassen , die sich im
Besitze der Äusweispapiere für die Einreise in die
Pfalz befinden ^ an sonstige Personen werden Fahr -
karten nach pfälzischen Stationen von den badisck>en
Fahrkartenschaltern nicht ausgegeben .Die Prüfung t>er Ausweispapiere lind des einge -
ichriebcnett Reisegepäckes findet in Speyer Rhein *
ftation und Speyer Hauptbahnhof , im Bahnhof <Äer-
Mersheim oder während der Fahrt bis zu der neu
eingerichteten Haltestelle ..Betriebsstelle Rhein -
brncke l pfälzisches Ufer ) , im Bahnhof Maxau oder
Worth a. Rhein , oder während der Fahrt zwischen
Worth ^a . Rhein und Maxau statt . Zur Prüfung des
einFeichriebenen Reisegepäckes müssen die Neiseiideil
perionlich am Packwagen anwesend sein .

Nähere Auskunft hierüber und über die mit der
Wiedereröffnung der RHeinübergänge im Zufani -
menhang stehenden Aenderirngen im Fahrplan der
Personenzüge erteilen die badischen Stationen .

Fahrplankonferenz .
Wie wir erfahren , findet am Donnerstag dieser

Woche in Baden - Baden eine -? abrvlan -
k o n k e r e n z zur Vereinbarung von -? ahr -
v laue n für direkte Schnelli,uasverbindungen awi»
Jchen Holland und Genua über die rechte
Rheinseite und die Schweiz statt . An der Konke-
renz werden außer den Vertretern der in Betracht
kommenden deutschen Eisenbahndirektionen Ver -
ireter der holländischen , der schweizerischen unh der
italienischen Eisenbahnbehörden teilnehmen .

Erhöhung des Wagenstandgeldes .
Bekanntlich ist bei den norddeutschen Staatseisen -

bahnen seit einiger Seit das Wagenstandgeld auf
<K für den ersten . 6 (1 M für den aweiten und

190 M für ieden folaenden Tna festaesetzt worden ,nachdem vorher eine Zeitlang die Sätze von 50 M .
7B .M, und 100 Jl erhoben worden sind . Durch die
Herabsetzung des ^ Waaenstandaeldcs auf 10 J ( für
den ersten Taa sollte hauvtsächlich den gegen die
ursvrünglich verfüatc Höhe des Standgeldes erhöbe -
nen Beschwerden Rechnung aetraaen werden , indem
angenommen werden kann , daß es bei ernstlichem
Bemüben in den meisten Böllen aelinaen wird , län »
aere Fristüberschreitungen äls einen Taa zu ver -
meiden . Darüber hinaus haben die süddeutschen
Eifenbahnverwaltiingen nach gegenseitigem Beneh¬
men in Berücksichtiauna der ihnen zuaeaanaenen
zahlreichen Aeußerunaen von Interessenten beschlos-
sen . auch für die folgenden Taa ?. keine 1 so hohen
Sätze wie in Norddeutschland au erheben . Vielmehr
gelten für

^ die süddeutschen Verwaltungen vom 17. an
folgende Sätze : 10 <.H für die ersten 24 Stunden .30 Jl für die Zweiten 24 Stunden . 50 Jl für jede
folgenden 24 Stunden . Da die Maßnahme der .Beschleunigung des Waaenmntaufes dient und so
dem Güterbedarf selbst zuaute , kommt , darf erwartet
werden , daß sie auch von den Betroffenen als in den
Verhältnissen begründet aewürdiot werden wird .
Zusammenschluß sozialhygienischer Bestrebungen .

Die seit
'

dem Jahre 1908 bestehende Propaganda -
gesellsckast für Mutterschaftsversicherung . Sitz Karls¬
ruhe , die unermüdlich für den Ausbau der staatlichen
Müttersürsovge eingetreten ist und beachtenswerte
Erfolge aufzuweisen hat , hielt am 13 . d . M . eine Ge-
neralversair .lmlung ab . in der mit Zustimmung aller 1
anwesenden Mitglieder beschlossen wurde , die Gesell -
schart aufzulösen und die weiteren Arbeiten für den
Ausbau der Miltterfchaftsversicherung der Bad . Ge -
sellschaft für soziale Hhgiene zu überlassen . Der letz -
teren Gesellschaft wurde auch das gesamte Vermögen
und Inventar der ProPagalwagesellschaft überwiesen .

— Durlach , 16 . Dez . An einem der letzten Mittage
wurde ein 14 Tage altes Kind an einem Hausein -

nächtlicherweile 6 2 Hühner entwendet , denen die
Diebe am ZHtort die Köpfe abschnitten . Wahrschein -
lxt ) sind die Hühner im Schleichhandel abgesetzt wor -
den . — In Söllingen fiel das 6jährige Knäbchen des
Schreiners Julius Zilly in einen mit heißem Was-
ser gefüllten Kübel und erlitt derartige Verbrühun -
gen , daß es sta r b.

! ! Freiburg . 16. Dez . Zur Deckung de? für 1920
zu erwartenden Fehlbetrags , hervorgerufen hauptfäch -
lich durch die Steigerung der Kohlenpreise , der Ar-
beitsföhnei und durch die Aufhebung der zurzeit noch
bestehenden Gasub >renmiete hat der Stadtrat eine
Gaspreiserhöhung um 30 Vjg ., also auf 70
Pfennig für den Kubikmeter beschlossen .

HllssbM für Öle Elsaß -Lskhringer .
Die Vertreter der Ortsarnvven in Baden und die

Vertreter der Regierung ( Ministerium des Innerii .
Arbsitsniinisterium ) und der Stadt «Bürgermeister
Dr . Sorstmann ) wurden bei der gestern im Rat -
Haussaal abgehaltenen Jahresversammlung
von dem Vorsitzenden des Hflfsbundes Herrn Bon -
(tau begrüßt . Die Vertreter von Stadt und flje -
aierung erklärten , daß Stadt und Staat weiter den
Vertriebenen ihre Hilfe , und Unterstützung anaedei -
ben lassen ^ werden .

In treffenden Worten schilderte der Vorsitzende
die Lage der aus Elsaß - Lotbrinaep Vertriebenen ,
wie sie verbrannt von Land . Geschält und Familie ,
hoffen , daß sie hier unter ihren Landslenten freund -
lich aufuenommen würden . Aber genügende Hilfe
könne man nicht erwarten von einein zusammen -
gebrochenen Deutschland . Darum war es notwendig ,
zur Selbsthilfe zu greifen : man aründete den
Hilfsbund , der die Interessen der Vertriebenen
wahrt und . der die vorläufige Versorgung der Ver -
triebyicn übernommen bat .

Den Hauvtvunkt der Taaesordnuna bildete das
Entschädiaunasaesetz . Den Vortrag hielt
Herr B o n a a r z . der unter anderem ausführte ,daß die Regelung der Vertriebenenversorguna vom
Reichsini , isterium des Innern an das Reichsmini -
sterium für den Wiederaufbau überaeaanaen ist.Eine Ueberfübruna . die den Beteiligten unangenehm
sein müsse , da hierdurch wiederum eine Verzögerung
i>u verzeichnen sei. Man babe gehofft , dak die
Reichsregieruna ein Svezialaesetz zur Entschädigung
der Vertriebenen schaffen werde , aber gerade in die-
fem Punkte sei man sehr enttäuscht worden , denn
man habe dieses Gesetz fallen gelassen , um die Ent -
schädiannaen unter dem neu herausgekommenen Ge¬
setz zur Entschädigung der Auslandsdeutschen au er¬
ledigen . Dieies Gesetz sei aar nicht im Interesse
der Vertriebenen und daher einstininiia vom Beirat
abgelehnt worden . Man müsse unbedinat verlangen ,
daß den Verriebenen eine reichliche Entschädigung
gegeben werde . Dieses Verlanaen sei auch von
außenpolitischer Wichtigkeit : man , solle denen , die
noch drüben seien Zeigen , daß man die Vertriebe -
nen im Reiche nicht vergessen habe . Das wettere
Zurückbatten der den Vertriebenen rechtlich zustehen -
den Entschädigung wirke demoralisierend und sei
das schwerste Verbrechen , das die Regierung den
Vertriebenen antue .

Von den Vcrsamnielten wurde einstimmig die Hal -
tuna der Beiratsbersainmlnna in Kassel , die die Ent -
schädiauna unter dem Auslandsdentschen - Entsckädi -
aunasoefetz abgelehnt habe , gebilligt . Der Reichs -
regicrung wurden fast von allen Seiten Vorwürfe

gemacht , da von ihrer Seite die moralischen und
rechtlichen Ansvrüche der Vertriebenen nicht genügend
gewürdigt würden .

Der zweite Pnnkt der Verhandlungen war die
Fürsoraetätiakeit des Roten Kreuzes
und des Hilfsbuydes . Jetzt liegt diese Tätig -
keit in Händen eines Reichskommissars in -rr ^iburg .
doch auch diesem werden oft die Mittel aeiverr : . so
z. B . für eine balbländliche Kleinsiedelung bei Karls
rube und Freibüra . die den Vertriebenen Gelea -' n -
beit aeben sollte , ein Unterkommen finden . -> m
allgemeinen findet die Fürsorge nach,Art der Er -
werbslosenunterstützuna . verbunden mit Stellen - und
Wobnunasvermittluna . statt .

Reichskommissar Dr . Stadler warnte vor einer
Schematisieruna der -?ürsoraetätinkeit und teilte mit .
daß man hoffen könne , in Zukunft eine gleichmäßige
Zusendung von Geldmitteln aus Berlin *u erwar - '
ten . so daß die Tätigkeit der QilfSauS .schüsse nicht
mehr bebindeit werde .

Darauf wurde ' über die Darlehenskasse ,aesvrochen die von allen Seiten als vollständig un -
genügend bezeichnet wurde . Es wurde beklaat . dofc. ..
man scheinbar in der Berliner Leitung der Kasse
keine Leitsätze kür die AuS ^abluna von Darlehen
habe . Der Wert einer aut organisierten Darlehens -
kasse lieas darin , daß dadurch Vertonen und Familien
für die Fürsorae wegfallen , die mit Hilfe , des Dar -
lebe !!? wieder in das Erwerbsleben eintreten und
sich selbst erhalten könnten . Auch aeaen die Abzüge ,
die an den schon nieder gestellten Gesuchen gemacht
werden , so daß deren Wert oft aanz binfällia wird ,
wurde Beschwerde geführt : auch neaen die beschrän¬
kende Einwirkung , die die Deutsche Bank in Berlin
auf die Ausgabe von Darlehen ausübt , ftn Baden
sind s . B . von den einaereichten Gesuchen um rund
3 Millionen Mark nur 10 Prozent bewilligt worden .

Schließlich wurden noch die Punkte Lotterig .
Geldsammluna und Erhöbuna der Bei -
träae befvrochen . Verschiedene Anfrag ' n . über die
Ein - und VerkausSaenossenschaft . die in Kreisen der
Vertriebenen gegründet worden war . wurden gestellt .

Zum Schluß wurde beantragt : Die deutsche Rc-
niernna wolle daraus drängen , daß die beschlagnahm -
ten Baiik - und Svarkassenouthaben Vertriebener un -
verzüalich zur Liauidatiou aebracbt werden , und daß
die Inhaber ebenso beschleuniat Bescheinigungen
über die aufs Deutsche Reich als Sckluldner lantendc
Anweisung erhalten . Der Antrag wurde anaenom -
men .^ Rechtsanwalt Dösen fübrte aus . daß die Siede -
lungs - und Wohnungsfrage noch immer sehr im
Araen liege /

Die Versammlung löste sich auf nach Annahme
folgender Resolution :

Die am 16. -Dezember in ' Karlsruhe tagende
6. Vertreterverfammluna der LandeSaruovk Baden
des SilfSbundes kür die Elfaß - Lotbrinaer im Reich
leat aeaen die Verscklevvuna in der Entschädiaunas -
frage ernsteste Verwahrung ein . » Sie fordert von
der Reicksregierung die ungesäumte Vorlage eines
besonderen Entschädiaunasaesekes für die vertriebe -
nen Elfaß -Lotbringer und stellt sich in allen Punkten
einmütig «hinter die Beschlüsse des Beirats beim
Reichsministerium des Innern in Kassel , die die
Grundlage für dieses Gesetz enthalten .

Sie fordert den sofortigen Erlaß einer Notverord -
nuua . die die vorläufige Eiui' chädiauna nach den
vom Beirat aufgestellten Leitsätzen au regeln hat .
da die Not der Vertriebenen so aroß ist . daß iede
weitere Verzögerung in diesen Dingen ein Ver ^
brechen wäre .

Vom Hilfsbund erwartet sie. daß er mit aller Kraft
imd Rücksichtslosigkeit diese Forderung vertritt : sollte
ihre Verwirklichung auck nur noch um Taae ver¬
schoben werden , so ist schnellstens eine außerordent -
liche Vertretervei sammluna des Qilfsbundes einzu¬
berufen .

Letzke Nachrichten .
Zurückhaltung von Gefangenen in Cng'nnd .

tEigener Drahtbericht )
b . Berlin . 16. Dez . Wie wir vom Auswärtigen

Amt erfahren , befinden stcb noch gegen 100 0
Deutsche , in der Mebrzabl Offiziere , in iwei
englischen Gefangenenlagern . Die dcut ^
kbe Regierung hat in einer Anfrage an die englische
Regierung vor etwa 10 Tagen um Aufklä r u n g
in dieser Anaeleaenbeit und um die Änaabe des
Grundes gebeten , warum diese 4000 Mann allen
Gesetzen der Menschlichkeit zum Trotz weiter in Ge¬
fangenschaft gehalten würde » . Eine Antwort der
englischen Regierung auf diese Anfrage ist nock
nicht erfolgt .

f . Kiiln , 16 . Dez . (Eig Dralstbericht .) Laut „Köla .
Vcllszeitur .g

" gelangt die Mitteilung des Kardinals
Staatssekretär G a s p a r r i hierher , daß der P a p ji
erneute Schritte unternommen habe, um bei
der französischen Regierung die Freilassung der
Gefangenen zu erwirken . In dem Briefe heißt
es , daß der Papst auf das tiefste betrübt sei , feststellen
zu müssen , daß die Heimkehr der Gefaneenen aus
Frankreich nicht bewilligt wurde , und daß er nun an >
gesichts deS herannahenden Weihnachtssestes einen
direkten Schritt bei der französische » Regierung un -
ternommen habe , von dem er hofi'e , daß er mit Er¬
folg gekrönt sein werde .
Kundgebung in den München er kaminerspielen .

lVon unierein Münchener Korrespondenten . )
fr . München , 16 . Dez . Am Montag kam es in den

Kammerfpielen zu einer Kundgebung gegen die
Aufführung von Wedekinds « Schloß Wctterstein "

. der
dritten seit der ersten Aufführung am 6. Dezemcer .

hang mußte fallen . Der Täter wurde polizeilich ent -
fernt . Er erklärte , ohne fremden Einfluß gehandelt
zu haben . Man fand bei ihm noch weitere Spreng
körper . darunter auch Glaskugeln , wahrscheinlich
Stinkbomben . Die Erstellung konnte bei erleuchte -
tem Zuschauerraum weitergeiührt werden . Die Thea -
tevleitung hat sich bereit erklärt , ron Sonntagsvor - '
stellungen des „ Schloß Wetterstein " abzusehen .

Schwere Explosion.
lEigener Drabtbencht .)

Wilbklmsbave «. 16. Dez . iWolff .) Heute mittagum 2 Uhr entstand beim Entladen von Granatenin dem Munitionsdevot Marienscel eine starkeErvlcsion . durch die zahlreiche Verwncn ver -w u n d e t wurden . Die 5!abl der Toten steht n >i -knicbt fest- Durch die aewaltiae Er " loüon wurde, ,viele Dacher abgedeckt und auf drei Kilometer Entfernunn sämtliche Fensterscheiben zertrümmertMaterialschaden nt aroß .

r
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Ans dem SfaMfreiS «.
Postverkelir mit dem beseiten Gebiet . Die An -

aabe des Leivermerls ..über die Strecke Beddors -
Altenkircben - SierZbalnl " in der Ausschrift der Pakete
nach der amerikanischen Sone der besetzten deutschen
Rbeinaebiete rnuk von jetzt an unterbleiben .

Die direkten telcaravliislsien Verbindungen mit
d«m « nbesetiten Deutschland und Frankreich sind
vom 16. Dezember an wieder aufgenommen . Die
Worttara beträgt 18 Centimes , die Mindesttare für
ein Telearamm Lv Centimes .

Das neue Karlsruher Adreßbuch für 192V . das
soeben ausgegeben wurde , ^ eiat sich in veränderter
Form und in vollständiger . den neuen Verbältnissen
entsvrechender Umalbeitung . Servoraeboben seien
die Abschnitte Diemivertraa für Hausangestellte .
Mieterschutz und Muknabmcn aeaen Wobnunas -
mangcl . Bekämpfung der Geschlechtskrankbeiten . La -
denschluk an Werltagen und Beschästiannas ^ eit der
Angestellten . neue Vorschrift über Kaminreiniauna .
neueste Vost - und ?? err !svrecl' b2stimmunaen und Be -
förderunasbedinaunaen der Strakenbabn . Eine be-
arükenswerte Neuerun « brinat das Adreßbuch auch
mit einer Uebersicht über die Karlscuber Gebens -
würdiakeiten . mit ausführlichen Angaben übei ; Er -
bauer . Iabr . Bauart . Oefsnunas ^eiten . Eintritt usw .
Zusammen mit einer sgcbkundinen Beschreibung des
Statuaartens nebst Abbildungen sowie mit den
Plänen vom Landesbester . KonzertbauS . Kolosseum
und Rbeinbafen bildet dies »inen ' besonderen Teil
des Adrekbucks . Ein neuer Vlan von Karlsrube
nebi't Vororten ist dies :nal wieder beigegeben . nach-
dem dies wäbrend dcs Krieges verboten war . Die
bewäbrte Einrichtung als Nachschlaaebuch für den
bargeldlosen ZablunnSverkebr wurde beibehalten .
Das veränderte öffentliche Leben macht die Anfchaf -
sund des "neuen Adreßbuchs für iedermann »ur Not *
wendigkeit . Der Preis von Mk . 16 .— und 50 %
Teuerunaszuschlaa enffüricftt der ietzt fefit teueren
Serstelluna und dem vermehrten llmiana . Ein neues
Adreßbuch von Durlach ist wieder gesondert au be¬
lieben .

Kriegsgefangen in England . In einem Brief miS
bim englischen Laffer Ripon in Jorks an rms heißt
es : In letzter Zeit lcrsen wir des öfteren , daß auf
englischem Beden keine deutschen Kriegssefcri ' Mnen
mehr seien , mit Ausnahme der Seeleute von scapa
Flow . Diese anscheinend weit verbreitete öffentliche
Meinomg hatte zur Folge . daß Briefe von unseren
Anyehörrgen immer seltener wurden , Pakete von
verichiedenen Postämter ^ überhaupt nicht mehr an -
genommen oder zurückgesandt werden Wie es mit
unserer Winterwäsche aussieht , werden Sie sich den-
ken können , wenn ich Ihnen den Namen nenne ,
den wir unseren Hemden »eben , nämlich „Schrap¬
nellhemden "

. Tatsächlich find meiner Schätzung nach
noch mindestens 6000 Gefangene auf der englischen
Insel . Unsere Angehörigen warten in nervöser Un -
aeduld . Mögen unere Lieben zu Hause eingehen ,
daß wir diesen Winter noch au der nordischen Insel ,
fern unserem hart geprüften Vaterlande . b« i dem all '
Misere Gsdanken weilen , verbringen müssen !

Der Verein für evangelische Kirchenmusik veran -
staltete in der S t a d t k i r ch c am Sonntag nach*
mittag ein Freikonzert , das den vielen Er -
schienenen eine Reibe schöner musikalischer Genüsse
bot . Vor allem müssen die frischen Enfembleaefänge
des Stadtkirchen - Cbors unter Mar Thiedes sorg -
faltiger Leitung bervoraeboben werden . Daneben
bewäbrte sich nach besten Kräften eine Reibe von
bestens bekannten Solisten . Fräulein Sedwia
Wirtbwein darf als stimmbeaabte Sänaerin ge¬
nannt werden , deren svmvatbisch timbriertcs Organ
den Raum stimmungsvoll ausfüllte . Ebenso zu Ker¬
zen gebend waren die Vorträae von Frau Lina
Dietrich , namentlich das ..Vater unser " von
Aler . Sol .aender . Der Baß von Carl N e u b a u s
ist leider etwas trocken : aber mit feinem musikall -
fchen Emvkinden trug er u . a . die große Broanti -Arie
aus der „ Mdin " vor . .Herr Wilbclm Jiitno fvielte
mii Feuer und Klanakraft u . a . eine Bach - Sonate für
Geiae . Der andexe Instrumentalsolist war Musik -
direktor Geora L> o f m a n n . der auch als feinstnni -
aer Klavierbegleiter geschätzt wird : er i

' viclte auf der
Orgel mit großem Feiuaeü 'bl und Emnkinden für
die Art des Meisters eine Kantone lin E - Molll von
Reger . Es wäre au wünschen , daß bäufiger solche
Freikonzerte veranstaltet würden , wenn sich solch
treffliche Intei vreten zusammenfinden , um weitesten
Kreisen gute Musik zu bieten .

Zusammenkunft von Leibarenadiercn . Am letzien
Samstag abend batten sich im .. neuen Kaiserbos " die
Angehörigen der ebemaljven 4. Komvaanie dcs Leib -
arenadierreaiments 109 ein Stelldichein gegeben .
Der Einladung batte eine stattliche Anzahl von Ka -
meraden Folge aeleistet . Kamerad Bernhard .?>o l z
bcarüßte die Erschienenen und oab bekannt , daß der
Zweck der Veranstaltung sei . keinen neuen Verein
ins Leben zu rufen , sondern in aemütlich kamerad¬
schaftlicher Weise von Zeit zu Seit zu einem Abend -
schovven zusammenzukommen , um mit den in Karls -
rube wobnenden Komvaanickaiaeraden alte Erinne -
rungen auszutauschen . Nicht zuletzt gedachte er auch
der Tavferen . die ibre Vaterlandsliebe und Treue
mit dem Leben bezablt batten . Der ehemalige Kom -
mandeur des Regiments . Oberstleutnant Frbr . v .'
Fo r st n e r . batte Grüße aesandt . Die kurzen Stun -
den flössen in angenehmster Unterbalnina dabin . Die
nächste Zusammenkunft wird bekannt gegeben
werden .

Unfua . Es macht sich in letzter Zeit wieder viel -
fach der Unfua dcs AbbrennenS von Feuerwerks -
körvern . Fröschen usw . in der Stadt bemerkbar . Die
hierdurch verursachte Störuna der öffentlichen Ord -

nung und Sicherheit bat Veranlassung gegeben . auch
in diesem Jahr die Abgabe von Feuerwerkskörvern
ieder Art . besondeis von Kanonenschlägen . Fröschen
und Schwärmern , mit sofortiger Wirkung zu ver -
bieten . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder mit Haft bis zu 6 Wochen
bestraft . /

Klcinfcuer . Am Rbeinbafen hier aeriet Montag
abend ein Waggon Toif in Brand . Das Feuer wurde
durch die Feuerwache aelöfcht .

Aufgefunden wurden in verflossener Nacht zwei
Friseurschilde und ein Pbotoaravhie -Slusbänaekasten .
deren Eigentümer unbekannt sind . Die Gegenstände
befinden sich auf der Polizeiwache Karl - Friedrich -
straße Nr .

' 16 .
Angezeigt wurde eine größere Anzabl von Per -

sonen , die im Gardtwald hier unberechtigt Solz ge-
fällt baben . y

Bcrliaftct wurden : eine ledige Arbeiterin aus
Grünwinkel wegen Kindsaussetzuna , ein Ziaeuner
aus Ruverlsweiler weaen Landstreicherei , eine Kell -
«erin aus Bodoch weaen Gcwerbsunzucht und zwei
Ausländer wegen Versebluna aeaen die Vaßvor -
fchriften .

Veranstaltungen .
Weikneckiskon ^ rt für die Karlsruber Ferieukolonie .

Am zweiten WcilinaKtslcieria « . nachmittags S Ulir ,
findet in der Cbriituskirche ein Wobltäliakcitskonzerl
statt . 75 Bolksschülerinnen ŵollen Mittel ersingen zur
Linderung der Leiden ihrer kranken Mitschüler . Ein
virzi -alirli diszivlinicrter MädÄcnchor lunterftützt durch
hiesige Sänaerl wird unter der bewährten Leitung sci-
nes «ieianalebrers Kr . Meii Proben des Könnens
im 2st . , 3ft . . 4lt . . 6st . und «stimmigen Chorgesana ab -
legen , Herr Merz wird Orgelwerke von Bach und
Liszt Wielen . Als " längende Solistin bat sich Frl . Sa -
i i tz vom Bad . Landestbeater in den Dienst der
Barmherzigkeit gestellt . Es wäre wünschenswert , datz
das Konzert mit seinem gediegenen Programm allge -
meine Unterstützung fände . IKarten in der Hosmusika -
licnh, ?ndlung Kr . D o e r t . Kaiserstr . 139 .)

Bach und lein « Söhne . Bruno Stürmer wird im
Januar seine im Serbft 1918 unterbrochenen Sonn -
tagmorgen - Anfsübrungen wieder ausneh -
mcn . Das erste Konzert am '18. Januar wird „ Job .
Seb . Back und keine Söhne " als Programm haben und
ein Konzert iür Klavier . Violine und Flöte und eine
Arie mit obligater Flöte von 5»i>hann Sebastian brin -
gen . dann von Johann Christinn ein Trio , eine Reihe
geistlicher Gesänge von Pliilivv Emanucl und eine
Simfonia v " n Friedemann Räch . Zur zweiten Auf -
fiihrung im Kebruar ist MufU aus der Mannheimer
Äeit in Aussicht genommen .

Der BolksrirSenbuvd erölfnet seine Mintervorträge
am Mittwoch . 17 . Dezember , mit ? in »m Bortrag von
Stadtrat Dr . D t e tz über . Sozialismus und Kirche " ,
weitere Vorträge in den verschiedenen Teilen der
Stadt werden folgen . (Siehe die Anzeige .)

Skilauf nud Alpinismus lautet das Tliema des 4 .
Vortragsabends des Akademischen Ausschusses für
Leibesübungen an der hiesigen Hochschule , der beule
Mittwoch . 17 . Dezember , abends % 8 Uhr . im großen
Söriagl des Chemischen Institutes stattfindet . Prof .
Dr . Paulcke wird über dieses aktuelle Thema svrechen .
Lichtbilder und Filmvoriubrnngen werden den Bor -
trag ergänzen . Der Eintritt ist für jedermann frei .

Kaffee Bauer . Heute Mittwoch abend Sonderkonzert
der verstärkten Hguskavcllc . (Stehe d . Anzeige .)

Nesidenz -Liliusviele . Die Programme vom Mittwoch
bis Freitag bringen u . a . Waldstrafte CO: Der ledige
Hos . Bolksstüct von An « ngrnber . die Burleske „ Karl -
chcns Pumvhoie " . — Schillerst ! . 2'2 : „ Das Abenteuer
eines Journalisten ". „ Fliederdust bist Dn "

. reizendes
Ftlmsviel in 4 Akten , dgraestellt von beliebten Künft -
lern . — Kaiserstr . 5 : „ Der Ritt aus dem Riesenrad " ,
Detektivdrama mtt abwechslungsreichen Darbietungen
von Akrobaten usw . in 8 Akten . . Die Mausefalle " ist
ein Luftsoiel m 3 Akten .

Standesbuch- Auszüge.
Eüeschließ » « aea . IS . Dez . : Otto Schäfer von I ?«

fezbeim , Gendarm in Altsimonswald , mit Fda (9iin <
sei von Durlach : August Wiviler von hier . Post -
böte hier , mit Pau .'a Gfell von bier : Adolf Vö -
aele von Durmersheim . Schreiner hier , mit Kath .
S u ck von Spessart : Karl Krebs von Neuhain . Ge -
schäftsleiter in Psorzbcim . mit Rosa Grömmiuger
von hier : Kran ' Bändel von hier . Schlosser in Ett -
linaer . mit Martha Pillina von Eisenherg : Franz
Leis von Untergrombach . Ä^erkführer bichr . mit Luise
Rieaer von bier : Gustav Möier von hier , Kanz -
leigehilfe hier , mit Lina S ch ei be von Dresden : Ed -
mund Zeil von Mannbeim . Hauvtlebrer hier , mit
Luise Finkenbciner von hier : Maximilian G e u
sert von Germersheim . Kav ' m . bier . mit Luise Weih -
Müller geb . Ruvvert von Rench «' « : Max Mun ?
von bier . Musiker bier . mit Emilie Obermann von
hier : Otto Schmidt von hier . Masch .. Schlosser hier ,
mit Luise Dahlinacr von hier : Albert Tisch -
bein von Alberswcier Wagenfübrer bier . mit Mar -
garetha B e n tz von Haardt : Friedrich Bühl er von
hier . Dek - Bialer hier , mit Emilie Ruf von Welsch -
neilreut : Friedlich & o n o l 6 von Baden . Kanfm . hier ,
v' it Helene Schneider >' on Dükkeldor '

: Oskar
S ch ä r r von Bugginaen . Kanfni . hier , mit Anna
ii a Ii n von hier : Rudolk HolZer von Durlach . Tele -
aravhenarbeiter allda , mit Aloisia Kühner von
Dahenfeld .

Todesfälle . 13 . Dez . : Julius L a u ch e r t . Witwer ,
Privatmann , alt 86 Jahre : Marie Willet . ledig -
Kanzleigehilfin , alt 55 Fahre : Heinrich Dann -
h e i m e r . Ebcm . . Schrcibaebilfe . alt 3V Jahre : Wil -
Helm G l a k n e r . El 'em . . Gärtner , alt 40 Jahre . —
14. Dez . : Katharina E o v e n i ck. alt 77 Jahre . Ehe -
srgn von »Mi . Evvknick . ? -»>il - Ina . : Mich . T r i t s ch-
l e r . Witwer . Zugmstr . a . D . . alt 81 Jahre : Irma
Kratzer , ledia . ohne Beruf , alt 29 Jahre : Wilhelm ,
alt 5 Jahre , Bater Wilü . Weber . Schleifer : Samuel
Glöckner . Ehem .. Schlos ?cr . alt 5V Ialire : Günther ,
alt 27 Tage . Vater Friedrich K ö r b e r . Hochsch" lsekrc -
tär . — 15. Dez . - Sofie Stiehl . Diakonisse . Oberin
a . D . . alt Kg Jahre : Sosie Bobner . alt 95 Jahre ,
Witwe von Karl . Bohner . Metzger und Wirt .

Beerdigungsieit und Tranerhaus erwachseuer Ver -
ktorbeuen . Äliiltwoch . 17. Dez . . 19 Uhr : Franz Josef
Seid . Koch . Sckeffelstr . 46 . — 2 Uhr : Mich . T r i t s ch-
l e r . Knamstr . a . D . . Durlacher Allee 3«!. — 3 Uhr :
Irma Kratzer , ohne Beruf . Durlacherstr . 71. —
3 Uhr : Samuel Glockner . Schlosser . Wint ?rstr . 42.
— Vs4 Ulir : Franz Adler . ' Korbmacher . Fasanen -
str . 7 . - 4 Uhr : Wilhelm G l a k> m e r , Gärtner ,
Äluitsstr . 12 . in Mühlburg beerdigt .

SmSe !. SkmskyeMk .
lNachdruck der mit einer Chisfre versebenen Artikel

ilt nur unter Quellenangabe gestaltet .)

Börsen- und ManMelSungen .
Berliner Börse.

W . Berlin , 16 . Dez . Erhöhtes Interesse für Morl -
tanwerte , wozu die in der Schweiz geplante Stüt -
zungsaktion für die Markvaluta den Anstoß gab .
Ten,denz fest. Viele Montanwerte gewannen Kurs -
besserungen bis zu 6 Proz . und im weiteren Ver -
laufe setzte sich die Auiwärt ^bewegung zum Teil
fort . Bevorzugt waren Lothringzr L>ütte . Hzrpener
Lcrurahütte und Phönix . Für Gelfenlirchen regten
die Erwartungen hezügäich der Auisichtsratssitzung
an . Me Valutapapiere traten heute mebr in den
Hinterzruind . urid einige von ihnen erfuhren Ab-
schwächungen. Im übrigen verloren u . >a . Bad . Ani -
liu 12 Proz . Das Geschäft bewegte sich im allge -
meinen in ruhigen Bahnen Die Kiiusbewegung
am Anlagemarkt war ungleichmäßig , hatte aber keine
größeren Veränderungen zur Folge .

Nachtrag : Die Börse gab im Einklang mit ^ der
Abschwächung der Devisenkurse und Valutapapiere ,
besonders >auch der Kolonialanteile , schließlich nach.
Lombarden waren weiter rückgängig . Für die Mon -
tanwerte erbielt sich dagegen die feste Stimmung .
Verkehr ruhig ,

*

Die Börse bleibt morgen in Frankfurt und in
Berlin geschlossen .

Berliner Kursnotkcruugin .
>5 T -z

-- chauiuugbb . 549.—
Gr . Bl . Stra -

tzenvabn . . . H6 —
Lombarden . 53. -

S
rinz -Hrchbh . 570 -
rieutbahn . —

Argo Schiss .
DeutlchÄustr .
Hamb .Pakets .
Sbg .- Südam .
Hansa Schifi .>) ! ordd . Llo »d
B . HandelSg .
Deutsch . Bank
DiSk . Comm .
Dresd . Bank
? esterr . Kred .
Reichsbank . .
Sinuer Br . .
Aeeumulat . .
Adlermerke
A . E . G . . .
Aluminium .
^luglvCoutin . 347 .50
Agsb .- Niirrb . A» .W
Bad . Anilin S77.50
'»Hergm . Eick . 18«
Brl . Anh . '.ui . —
Bert . Masch . . 237 -
Bing Niirnb AUbl
Bismar >5 >>. . . Wl .
Bochum . Guh W
Gebr . Böhler 223
Brown Bov .
BudernS Cii .

MV
162 so
2i7 .50
All .
303 -
117.
16! 28
265
117.-
14i,.W
109.
144
299 50
340 . -
2LL
2« 75

Cbem .GrieSh .' — eft

215.
245 —
I2ü
204 .
13 .'.-
215.25
675
204
580 -

Chem . Albe '
Daiml . Mot .
Deslauer Gas
Deutkch - Lu ' ' .
D . Ue !ierk . EI .
D . Eisb . S . W .
Deutsch Erdöl
X . (önsaliiljl. 6 '.uo
Deutsche Kali 237 . -
Deutsch . Waff . 227 75
Deutsch . Eikil . !93 —
Dvn . ?>' obel . 214 .
Elbcrs . Färb . 370 —
Eschw . BeVw . 295. -
Seit . Guilt . j4o
Gaggcnan . i -a50
GaSm . Dcuv j48Cü

•J Dez
5S0

42 .25
516 -

293 —
137.
117.25
M
309 .75
118 50
l&J -
2S8 -
176.—
15i).—
109 50
143 76
£6 >.
337 .-

243
*
50

320.60
20S. /J
^65 .—
173. -

23; !i0
203. -
260 .
- 35. -
226. -

226.
'

*40 —
619.—

219. -
665 -
199.75
568.

(HOC -
235. -
232 .
1Ö3-—
20J -
jM -
.95.-
m .
150 75
141 50

Gellenkirchen
Genkihow . .
l^ oldschmidt .
Gritzn . Masch
Hann . Masch
Hann . Wagg .
Varvener . .
Oasver Eisen
S

irsch Kupfer
öckst . i> arb .

Siisch Eisen .
Hoheniohe . .
Kali Äscherst .
Kost Ii. Cellut .
Km >Häuser .
Lahmave r Co .
Laurak ' ü ' te .
Linde Eism . .
LuSiv . Löwe .
Lothr . Äem . .
Mannesm . . .
!75?er Eiienb .
€ b. Eikenind
C6cr Koksw
Oienst .-Kovv
Phön . Bc rgw .
tübeink .-Kraft
Rhein . Metall
:>!hein . Stahl
Romb . Hütte
:!! iitgerswerk
Sachsenwerke
Schlickert Co .
Siem . -Halske
Sie » . Vulkan
Stoliba . Zink
Türk , ^. abak
B . K .-Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel
Ver . Glauzsl .
B . Stal >l Zriv .
Wand . Fal r̂r .
Weltereg . AIk .
bellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genutz
Pomona
Baltimore .
Canada . .
Sonlh West
Steaua Rom .
Deut . Pstrot

> . Tcz
295
17- 60
294 50

420 ^
324 —
233
235
280.75
3?4. i.
246 -
140 25
i.03'50
216 25

1311—
Iii .
208 . -
270

215
'
-

161 75
155 -
235.
ZS . -
278.-
176
133 60
183 5J
102
203
:8S -
141
264 ' .
194 50

VS Tez
299. -
. 76.
. 93 60

420 .
325 -
,;39 . -
205 -
«31 .-
307.

140 25
212 60
220.

23s !
185 -
210
271 60

zisl
153. -
160.50
263.-
236.60
281.75

189. —
206 .50
. 03 -
^sa -

41.—
.54 75
199. -
250.

228 .50 129 50

249 75
iA 'j -
314
321 60
337 60
257 -
■ja -
43Ü -

7425
304 —

1019.
4 0.
995

MS 464

240 .

310, -
3 >4.50
£38
260 . -
« S 25
43Ü -

7u5ü.
297.-

1041.-
400.—

1270.
4:9 -

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . • •
Lesterreich - Unzaril
Wien
Budapest
Prag
Spanien
Helsingiors . . . .

l ) Tcz l 'Ji .
Geld.! $)rei

1893 50 i806 .50
fc&J 25 900 .75

1069 25 luiJ 75
1011.75 1013.2-
£11.75 913.25

26 95
33 65
lg 90

27 0 »
32 .65
»110

M9 25 930 .7o
148 75 149.5

6 Dez
Geld

1863 60
879 2 .

10^4 2i
983 25
343 2-
33 45
27 OJ
32 45
14 tO

£84 25
147 7a

IöU.
, tiei

1871 5"
8S0 7"

.045 7-
10337 -
£50 7

33 65
ul 15
32.55
64 70

88j 75
.43 2.

Frankfurier Börse.
SB . Frankfurt a . M .. 16 . Dez . Die starke Kurs -

besserung der Lombardenaktien ließ merklich nach.
Vorbörstich noch mit 37 gehandelt , ging der Kurs auf
Lö zurüch. gegen gestern Abend um 16 Proz . niedri -
ger . Eine müßige Erhöhung trat später wieder ein .
etwa 41 . Schautungiiktien waren anziehend und
begehrt . Am Montanaktienmarit waren Gelsen -
ki « hen und Deutsch - Luxemburg zu höheren Kursen
gefragt . Am Markte der E .'ektro - Aktien waren
Deutsch - Uebersee anfänglich mit 660 13 Pxoz . nie¬
driger . Siemens & Halske , Elektro Griesheim
setzten mit 231 5 Proz . niedriger ein . Bad . Anilin
etwas besser bezablt . Schiffahrtsaktien waren un -
gleichmäßig Am Markte >.er Auslandsaktien schwank-
ten Esnada zwischen 1626 und 1075. Petroseum -
werte lagen schwach . Kolonialwerte lagen ruhig bei
teilweise nachgebenden Kurien . South West sind
15 Proz . gebessert . Neu Guinea , Otavi - Minen be-
hauPtet . Unter .den Autoaktien sind Benz schwächer
2W genannt . Kunstseide 406 Geld . Am Renten -
mizrlt war das Geschäft in exotischen Anleihen ruhig .

Heimische Anleihen waren behauptet . Kriegsanleihe
77 % . Die Börse schloß ruhig bei behaupteter Ten -

denz . Privatdiskont 4 Prozent .
Frankfurter Kursnotierungen .

BadifcheBank
Darm st . Bank
Deutsch . Bank
Disk . Cvmm .
Dresd . Bank
Oest . Länderb .
Rliein . Cre -

ditbank . . .
Schffh . Baukv .
Siidd . Dk .- G .
Wien . Baukv .
Ottomanbank
Boch . Gunst . .
Gelsenkirchen
s' arvener . .
Laurabülte .
Mb . Verüchg .
Bauges . Grün

& Bilsinger
Cementwerk

Heidelberg
Cb . iZabr .Ber .

iMannh .) . .
D . Uebersee .
Jungk, .. Gebr .

2 (6

15 De ^ ö
132 25 132 70
119 - 129.—
^58 - 264 .-
175 — 176. -
148 ISO -
99 75 93 75

113. 113.

123 122 -
65 25 05 . -

220 7? 220 —
290 50 297.10
233 - 237 -

178 50 179 50

710 . - B02 -

ramberg

lö Tcz 16 Tq
Leder «. Adler

6-. Ovvenl, . .
Maschs . Bad .

( Weinhtirn ) 175 —
Bad . 'Masch ».

«Durlach ! . 104 —
Maschs . Griv -

ner (Durl . l — -
Maichf .HaidÄ

Reit . Rahm .
Maschinenkb .

Karlsruhe . —
Schlinck ^ Co . - -
Oberuriet . . —
Spinner . Elf .

Baumwollk . —

£40 -

Svinn . Etil . .
Ubrenf . Bad .

iFurtwang .»
Waggoniabr .

Kuchs . . . .
Zellstossabrik

Waldbos . . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Srankeuth .

- IIS ."

245
354 50

245 -
356 -

Vaiukarat in Kopenhagen.
Unter dem Namen ..Gemeinsamer Valuta '

rat " ist in K o v e n h a a e n eine Körverschaft aebu *
bei worden , die »Maßnahmen acaen das weites
Sinken der dänischen Valuta , namentlich in ireN
Ententeländern treffen soll. Der Valutarat wird
in der töauvtsache für die Einschränkung der Einfub -
aus dcn Ententeländern und kür eine Erböbuna der
dänischen Ausfuhr au foraen haben .

Zur Sperre der Ausfuhr nach der Schweiz.
Dem Voraeben des badischen Ministeriums de3

Innern , die Aufkäufe in Baden durch ein Ausfuhr ^
verbot unmöglich au machen , ist iebt auch Bavert
beiaetreten . Bekanntlich hat sich schon früher Würt '
t em b e r a dem badischen Voraeben anaescklossen .

Vom Wetter . Wetternachrichtendiettlt
der bad . Laudeswettel '
warte tn Karlsrub ^

Aui Grund land - und iunkentelegravbischer Aieldunge »»
Beobachtungen vom Dienstag , lö Dezember 1919

S Ui, r morgens IM E .Ä .«
- »-

T t Luftdr .Ort jn NN
2 o | W i nd

3
*̂

1!i! ichtg .^Stärke

IRicoeP
« etter ' M ^

| 24

Hamburg . .
Königsberg .
BerUn . . .

rankfurt .

7ee !o

777.8

764.5

775,7
773.7

SO
OSO
SOly r <

München
Sturenhagen
Stockholm .
Havaranda .
Bodö
Paris . . . .
Marseille . . „ , .
Zürich . . . . 764,2 —5 O Ichwach Dunst

^Wieu — - — — —

Beobachtungenbadisrher Wetteriteke « i7-" morgc>>̂

Karlsruhe SeebS '.ie 12S m

OSO
SO

mätzig

mätzig

schwach

schwach
schwach

bedeckt

bedeckt

Nebel

bedeckt
bedeck «

7

Luiiiör . a I
in | 5 ?jNN

mm

>e ir .
So • vüchst
w [ffiättn .

Riedr .Sern »,
nachts

Wind
Richtg Ŝtärke

Weiter

762.8 !—Z j 0 - 4 SO jschwach^bedecktj
"

Feldberg «Schw . i . Seehöhe 14gg m

- M .
- l - I - I - I - I

-
KöNigltithI SeehShe 56S «

762,9 - 7 SO ntäfefg 16e &ett :| ^

Allgemeine Witterungsübersicht .
Der westliche Lukwirbel bat sich weiter binne »'

wärts ausgebreitet und bis Nordwestdeulschlalu
Neaen gebracht . Nm größten Teil dcs Reiches ^ caL
die Temveratuien nur noch etwa 1 " unter Null : ^
Süden find > daaeaen noch bis au 5° Kälte au ver
zeichnen . Der Sochdrnckkern bat sich mebr auf NoX
osteurova verlegt , so daß ein Druckgcfälle von ^ '
bis KW . besteht . Die Wetterlage ist für Eintritt
Schneefall aünstia .

Boraussicktliche Witterung bis Mittwoch . 17.
aembrr : Woliia mit etwas Niederschlag (W®
Schnee ) , leichter Frost . Ebene naßkalt .

Rdein » .lta .ier -iänoe . morgens
16. Dezember

Sck»« ?teriniet . . . . 1 .10 m
Slefcl 2.1» m
Maxau 4.03 m

Mannheim S.10 m
mittags 12 Udr
abends Mir

klir
15 Dezemb «'

1.15 «
2.23 1
4 1? 1
4.0 7 ?
Öl

"

Rillten , Hüusä , (Hunzen , Küfer ett
och Ilt>eseiti ^e ich /ollstandi '» mittels meinen

ioezia lmitteln . selbst da , wo schon ✓iele Mittel ohm
angewandt waren

Zur Selbstvertil «7anTi Packung ä Mk.
"\ 50 erhältlich

Vßpsloherunis - ' niiltui ga -jen
Telephon 31?®.HorrenstraSo 5 . F. Höllstern ,

Filiale : Nuitsstraße 10 .

KotenstMr
eiserne , zum Zusammen¬

legen , bronzierte

Tisciinotenpulte
Fritz Müller

Musikalienhandlung
Musikinstrumente

Kaiserstr . , Ec'veWaldstr.,
l . u . 2. Stock . Telep

'h 388.
mm

?,um Aarmliallen oörr kür Kor¬
pulenz , Hängeieib und dergl .

cmvsiehll
I . Unterwagz -sr , Bandagist ,

Kaner - Passage

m - w
Max Kusber, Kürschner

Leopo dstraße 31 . Telephon 3313 .
Neuanlertigungen , Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
Vie Pe zmäntei tür Damen und Herren
Kraben , Muffen , Felltepp . c .se , Decken us .v.
Sauberste Ausführung , neueste Modelle , soliie Preise.

Fel . e und Pu -.tcrstoffe werden gern zur
Verarbei un<? angenommen .

Ve. raitens -Anls' cl'.img
üiikoaaea - eststelliing
l/o-mü ^eas -Ve waltuns
BOcio -AtUase t. Oröi-aii;
Dilanz -. . Hilm ;
Uäaserverwaltuig
3teuc. e .'kiäi'ung

übernimmt
sach - und fachkundig

Oscar IC einer}
Buchhalter u. Bücherrevisoi \

Kurvenstraße 15 II.

Wieder ein größerer Posten
ha idgestrilttc , wollene

Uiiutl ' Zckt »
ImeiZ- i- iiS MSer-WWse

preiswert abzugeben .
£ . Renner,

Ritterstraß : 17 , tiefe Garlenstrasze

ist Ihr Bildnis in natürlichen Farberf .
Sie bekommen es beim Spezialisten

Liiclitbi ld - IC © eli
Amalienstraße 13. Fernruf 22 .

Vergrößerungen billigst . Photogr . Aufnahmen jed . Art .

Statt Karten.
Oskar Schärr

Anna Schärr, geb . jahn
Vermählte -

Karlsruhe, den 16 . Dezember 1 19.
Yorkstr. 8.

Heirat .
Witwer mit 3 Kind . ,

15 biS 18 Idjrc . inckit
kick mit einem kfränlein
:ion 3l> bis SS !^ -lbren
od . Witwe obn « Kinder
vom Lande wieder üit
« erheiraten . Angebote
nnt . Nr . 6774 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Solider Handwerker ,
ül ,) ai,re . wünickt ver¬
stand . nettes Mädch . in d .
Sller Aabr . kennen z. lern .
Angeiio e unter Sir . 6742
ins Tag ^ iattbüro erbet .

Raster - Minaen
werden » aarfchari ge -
schliffen . Stück 13 Pfg
Äaiserstrabe 34 , Laden .

eder ,ie . eri <n
tadelloser Ausfünrun "
C. F. Müiler3CiieHofbuch-

iiandlunj m . b . H .

Stottern
Dauerheile . Neues ^ c. . j, el,
Auskim .t Irei . G . Na c
Neuicö . ln , Neckarstr . '

j Keine Schieberware
Direkt ab Fabrik¬

helle orientalische rau a
ohne Preisauu ruc <, '

Band , gute Auinwc i"08

Club per «
/ooj !- ?®

^
Hansa per ®/» }} . -®
Film per °ioo M- 2™

(
Probemille , «ort .,
nachnahme exkl .

packunTSSpes^» '
Orientalische Tabak -

Zigarettenfabrik
Llsbona » C® -

Vertreten tür Su •

deulschland
wessi . Hg

Berlin O 27
Marsiii sstraße V>.

Fernruf :
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Den Beriauf von Seuerwcrtslörpern betr .
Gemäß § 29 Pol - Slr .- G . - B . wird mit Wirkuno

vom Tag der Bekanntaave bis einschlietzlich
2 . Januar 1L2U angeordnet :

Tie Aligabe von Feuerwerkökövvern jeder Art .
insbesondere von Kanoncuschtägen , Schwärmer »
und Fröschen ist untersagt .

Suroide i Handlungen werden mit Geldstrase bis
M 150 Mark oder mit Haft bis zu » Wochen bestraf «.

Karlsruhe , den 12. Dezember litis . Ö .-Z . 34V .
Bezirksa mt . - - Poliz eidirettio n .

Maul - und Klauen >eu «l,e betr .
In Neuburgwe -er berrlckt seit einiger Zel » die

Maul - und Klauenseuche . Die Seuche bat J m
lichen Umfang angenommen . Ueber die Gemarru » ^
Neuburgweier wurde die Sverre verliangt i . S .
des ß 1V3 der Ausführungsoorschristen zum Bleb -
seucheugeie ^ .

Die § § 163 und 164 der AuSfütirungsbestim -
mungen zum Viehseuchengeseb wurden tu Boll -
sug aefetzt .

Auch in Malsch ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Das © rtiist des LandivirtS Baiil
Geiger in Malsch wurde als Sperrgebiet erklärt

ja
1«2 der Ausfutirungsbestimmungen zum Vieh -

^^
^ le

^
Gemeinde Malsch wurde als Beobachtungs -

gebiet im Sinne des § ltiü der Aussührungs -
bestimmunaen erklärt . . . , , , .

Auch in Bietigheim , Ottersdorf und (Z lchesbeim .
Amt Rastatt , ist die Maul - und Klauenleuche aus -
gebrochen .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1019. O .-Z . 341.
Be «irksa « »t . — Polljeidirettion .

In dem Konkursverfahren Uber das Vermögen
der irirma Gerhard Oncken , Inhaber Gerhard
Oncken . Kaufmann in Karlsruhe , ist zur Ab -
ttimmuna und Vefchluh ' assung über den Vergleichs -
vor chlaa des GemeinfchuldnerS , sowie zur Ab -
nähme der Schlußrechnungen der früheren Ber -
watier . NechtSanwalt Hch. Käpvele und Rechls -
anwalt Kraus mann , Termin bestimmt aus :
ivttttwo -h . den 7 . Januar ! UÄ>. vorm . I l Uyr .
vor dem Bad . Amtsgericht Karlsruhe , Alademie -
ltratze 2, Eingang I it. Stock . Zimmer lSt .

Der Herglcichsuorschlag und die Ertlärnna
des Gläuuigeraussctiusscs lind aus der Gerich s -
schreiverei zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt .

Karlsruhe , oen S. Dezember 1919.
Gtriditelfhrf jbcrci d . Bad . Amtsaerilbt » ^ >V

Kartoffel - Ersatz.
In der lausenden Woche <15. bis 21 Dezember

1919 « werden als Ersatz für fehlende Kartoffeln
auf den '

%mm der karkosselnmle» m. m
500 g Brot

in den Bäckcretgeschäften abgegeben .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1919.

Nahrnnasmiitelamt der Stadt Karlsruhe .

LSliSilllKei! !! !. « !! 8gMW.
Heute abend 8 Ubr spricht im Gemeinde -

haus der Siiostadt lMarienftr .l, Herr Stadtrai
l>r . Dieti über :

„Sozialismus und Kirche- .
Die evangelischen Männer und Frauen find

dazu freundlich eingeladen .
Der Saal ist geheizt . Der Boritand .

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Mii Zustimmung deS Bürgerausschusses vom

5. l . Bits , wurde der Zinsfui , flic Spareinlagen mit
Wirkung vom 1. Januar 1920 an auf

2 «
festgesetzt . , ^ ^Hemäß Z «2 der Satzungen bringen wir das
»ur Kenntnis unserer Einleger .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1919.
Der Verwaltunqsrat :

gez . » r . Kleinichinidt .

Vom l . Januar H20 an beträgt die Zms -
vergütungfiir bpari inlagen (auch Haussparkassen )

3
t I Ol Die neue Bestimmung über Rück-
/ 2 / O b zah ung von Spareinlagen ist in

Unserem Kassenraum angeschlagen .
Karlsruhe , den 12. Dezember 1919.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Haftpfi cht.

JQdlscüer JuseRdbundKarisruiie.
Männliche Abteilung :

Heutiger Vereinst.
abend fällt aus !

SeilSffifH
ScHer « >. Ltostti

verbessern die Handschrift
während der Ferienzeit in

ca. 5 - 7 Lektionen
bei 1—2stiindiger tägi . Uebung .

Honorar Mk . 2t . - Erfolgt bekannt
mit Material . wie Belege zeigen .

Anmeldung: MS , d. 22 . Dez.
von morgens 9 Unr an

Erefebenst empfiehlt sich F ■ BüClC « •
Spezialist für Handschrift -Verbesserung

Lessingstraße 78 IV,

terato Ceschl:hls- n. IIMn-lirj .
M itwoch , d >- n 17 . De 'ember , abends 8 Uhr,

im Saal der „ Vier Jahre zeiten "

Vortrag
von Professor A . Kistner - < arlsruhe :

„Luftfahrten in Alt-Karlsruhe "
mit Demonstrationen und Lichtbildern . — Der
Vortrag ist öffentlich und unentgeltlich . —
Jahresbeitrag für Mitgl eder 5 Mk

Der Vorstand .

W.Wr ksnilverkili . E. V.
Karlsruhe, Waldftraste 3 .

Die Bereinsgabe für das Jahr 1919 kann vom
17 . — 31 . Desemb ^ r ds . IS . in der ^Jett von

-4 Uhr im Kunstverein abgeholt

Aach dieser Zeit wird dieselbe gegen eine (Yang -
gebühr von iO Pro . durch unfern Hausmeister zu¬
gestellt werden .

10— 1 Uhr uno
werden .

Verein zurRettung sittlichver¬
wahrloster Mnder in Baden .

Am Montag , de » LS . Dezember d . J . ,nach »
mittags 4 Uhr , fiuoet im «- ltzuiigizimmer De«
i *iiiii | ifriums oes Kultus u . Unterrichts , «Schloß¬
platz 14/18 dahier , eine

Generalversammlung
statt , mit folgender Tagesordnung :

Uebernahine der Vereinsanstalten durch den
Staat .

Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins
freundlich ein .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1919.
Die Direktion : ?lrmbruster .
Zum baldigen Eintritt wird ein

graiMMlM «
gesucht . Voraussichtliche Verwendungsdauer : ein
Jahr . Angebote mit Angabe des Ausbildungs -
ganges u . der Gehalisansprüche umgehend erbet

Durlach , den 16. Dezember 1919 .
Stäbt . Vermefsuugsamt .

verein zur Betiuna sittlich verwahr¬
loster Kinder.

Weihnachtsbitte .
Wie in den Vorjahren bitten mir auch in dickem

Jahre wieder dre Mitglieder und Freunde unseres
Vereins und seiner Bestrebungen um gütige ,'iu -
wendung von Liebesgaben an Geld und an uliv -
lichen Gegenständen , damit wir den unserer Für -
sorge anvertrauten zahlreiche » Knaben , die teils
in den RettungSanstaUen in Hüsingen . Sinsheim
und Weingarten , teis in Lehr - oder Dienststellen
untergebracht sind , durch Veranstaltung einer
Cliristbescherung eine Weihnachtssreude bereiten
können

Gaben nehmen dankbar entgegen die nachver -
zeichneten Mitglieder öe « BerwaUunasratsi
Dr . «Hrrnbrnitcr , Geh . Obcricg -erungorat . Wörth -
strake 2. r»n. Äuaenttci » . Ministerialrat . Wertend -
stratze 4 . Bios , « radtiat . Äaiierstrake 104 , B » <v .
Geh . Overkirchenrat . Hirschstrahe Nil !̂ «krr . (Ä? I>.
viat , Äieue Bahnhosiir . 14 . O !>ethorvredrgcr .Ttetanienstr . 22. Graf . Oberbauinlpeüor . Pros ..Graf - RheliaKrahe 1» . vn . Gutscii , Medizinalrat ,Kaiserstr . 182. vr . Hanser . Geh . Obermedizinalrat .

Nelkeiistr . 25^ Pabl . Kanzleirar . Winterktrabe 51 .

Kurz vor Weihnachten erscheint mit Unterstützung des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts sowie der Stadtgemeinde Karlsruhe

FRIEDRICH
WEINBRENNER

Sein Leben und seine Bauten
VON

ARTHUR VALDENAIRE
Groß -Oktav , 350Seiten mit 255 Abbildungen und Plänen ,

darunter viele ganzseitige

Ein vornehmer Halbleinenband Preis 32 Mark
In starkem Umschlag geheftet Preis 30 Mark

und 20 °
jg Buchhändleraufschlag .

Bestellungen nehmen schon jetzt entgegen die Buchhandlungen sowie der
Verlag : C . 1". MÜLLERscheHOFBUCHHANDLUNGin .b . H . , Karlsruhei . B.

Kontoristin
oerfett in Stenographie und Maschinenschreiben
sowie sämtliche Büroarbeiten per I . Januar lirSO
gesucht . Gest . Angebote mit Zeugnisabschristen
erbeten an

Bergmann -Elettrizlkäts -Werke A .-G ..
BerkaufSbiiro Karlsruhe , Sosieuttr . 11 «

Für einen durch deutsches Reichspatent
geschützten u d in sämtl . Kulturstaaten
patentierten hervorragenden Artikel für
weichen staatl . Werk die Ma^senfa rika ' ion
übernommen hat , soll an gutfundierte Hrmen
oder organisatorisch befähigte Herren der

Generalvertrieb
für eigene Rechnung bezirksweise vergeben
werden . Nur kapitalkräftige Interessenten ,die ewillt sind festen Abschluß zp tätigen
und E ' foge nachweisen kön «en , kön en i e-
rüc .sichtigt werden . Angebote erbeten u ter
B N . M . 9977 an Haasenstein & Vogler ,Berlin W . 35 .

Vtto bekommt man für
Privat ichön gewaschen
u . acvliaelt evtl . nur ge -.
waschen ? Äng . u sJir .ü778
111c- £ (Hitil (iitt ' isro erb .

FmcmrdcWulc mit Seminar
fiir

öanDflrOeUsleOretlnnen and teoterianen
an Gmeldestvlile «.

Freitag , den 2. Januar 1920 ,
vormittags 8 20 Uhr

beginnen sämtliche Kurse .
Anmeldungen täglich Gartenstrabe 47, Satzungen

ebendaselbst .
Karlsruhe , im Dezember 1910.

D « r Vorst « ' d .

tudwig-Vllhelm -krantenheim.
An Weihnachtsgaben sind uns »ugeaangen :
Bon ,̂ rau Helene !>IeeS . geb . Bock A iVrau

Natalie Hiller Hl •* , Schwester (5va Kahlenberg
1» Jt . girma Karl Schalter in •* . Herrn Avotlieker
Engen Roth Sil Firma G . Dinner 8iw Herr »
Friedrich Bios 1 Brotbeutel . Brierpavier , Notiz -
kniender . Tabakspfeifen . Brustbeutel . Knövse
Feueranziinder , Zigarrenetuis . Frau Kommerziell -
rat Ätoninger 20 für die Schwestern von I . W .
ü jr ; für die Kranken von I . W . 8 <* , Fräulein
Rosa Arnsperger 1V ■* . von Ungenannt einen
halbe » Sack Weibmehl sür das Wöchnerinnenaful .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten
um weitere Zuwenoungen .
Ter Borst , der Rbt . H d , Bad . ftrantnvttt ' ni .

Die Herren Studierenden
der Technischen Hochschule

werden höflichst auf den

1 \ Semester-Kurs in Stenographie(Gab .)
aufmerksam gemacht , Anschlag am

schwarzen Brett

Otto Autenrieth
Durlach , GrützingerstraBe ZI .
Am Stenographischen Landesamt zu Mün hen staatl .
ge rüft für das Lehramt aus der Stenographie .

öelWlnMung .
3m Konkursverfahren

über das Vermögen des
S^lcchiiermeifters u . In --
ftallateurS Friedrich
Mauer II in Karls »
rube -Gritnwinkel foll m.
Genebmionna de? Bad .
AmtSaerichts A IV hier
die Schlubvertelluna er -
folgen .

Hierzu sind versitabar
7«W J( 10 A und zu
berücksichtigen nichtbe -
vorrechnatr Forderun -
aen im Betrage von
SS « 19 Ji 94

Das Berzeichnis der
, u berückfirbtiaend . For -
derunaen liegt aus der
^ eiickt ^ ichreiberei des
Bad . Amtsgerichts A IV
« tr Einsicht aus .
Der » ouknroverwalter :

S e i i t r b e I b.

V. W. A.
Verband d . weibl , Handels-

Donnerstag , abds . 7 Uhr
in uns . Vereinslokal , Ritter -
straße7 (Erbprinzenschlößch .)
Versammlung unserer als
Verkäuferin lätig . Mitglieder
„ Besprechung wichtig *r
ßerutsang legenheiten ."

Obgleich wir wissen , daß die
Zeit in Anbetracht der ai -
gestrengten Tätigkeit kurz
vor Weihnachten , ru Ver¬
sammlungen nicht £ünsti «> ist ,
bitten wir doch dringend um
zahlreiches Erscheinen

Der Voratand .

MWWMSi
Möbliertes

Nobn - « . Scklaiiimmer
sofort »u vermieten :
Sofienstr . SiZ. parterre .

meine IDetfffatf
für Schreiner gesucht .
Angebote unt . Nr . K7V7
ins T aoblattbüro erbet .

Veereö Limmer ,
»u Büro aeeiauet . fowrt
<xfucht . Werl . An « , u .

Beamter lD » n«rmieter >
fuckt num 1 . ^ an . frdl .

möbl.
bei »bar . Angebote unt .
Nr . 67«« ins Tagblatt -
büro erbeten .

■iiiffltsMflimi
Erfahrene

Steuotypisttn
welche schon in Stellung
war . ebenso

Lebrliua
mit « uter Schulbildung
»um sofortigen Eintritt
aefnckt .

Ettlluaer » Wormler ,
BtöOQ) en - (& . iuuj .

Ein »uverläsliaes . fiel »
kiaes Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann ,
auf sofort oder Iväter
, u .1 Personen gesucht.

isra » Lina Maeaer .
Lirf » » r̂ 2S^ 3 . Stock ..

Gesucht sofort freund ! .,
»uverlässia . inn « . Mäd -
che» »n ein . klein . Kinde
nachmitt . von ,?— 6 Ubr .
Frau Käthe Schubert .

sofort öfter
fpäle '- ein ordentliches

Mädchen,
das schon gedient hat .

K rn » enftr »2 . !Z Sr .

Fn II . Saushalt ein
aut emvwhlenes Mäd -
rhen auf I . Jan . aefncht .
Becker ^ Nowacksanlag ^ S.

Ei ». . a nständiges
Mädchen

in kl . Familie «2 Per -
sentit ) aea . hohen Lohn
gesucht . Näb . Marien -
strasie

"
SZ.

'
S . Stock . „We »b ! ,cherÄkt

für Abends von S - 7Uhr
gesucht . Näh . im Atelier
Nowacksa n aa -' ll . Stb II .

Eine Stundenfrau
für vormittags für »wei
Stund , gefucht : Banvel .
Stesanienstr . 8« . 3 . St .

Reisende und
Hausierer

gesucht . Äeumeister .
Kaise rstratze »ü .
Nebenverdienst
tat . 10 Jl u . mebr . AuA »
kunlt Lagerkarte 3Z .
Zvandau .

Nebenverdienst
bis 1000 M mon . leicht
»u Hause — ohne Bor -
kenntn . Näh . durch S .
Moebr ' l Po . G . m . b.
H .. Berlin , i' ichterfelde .P - Nf . ch 5 \ S.

Stellen -Gesuche
Fräulein ,

in Schreibmaschine und
Stenogravhie vollkom -
meu versekt . seither in
erstem Sandelskaule tä -
tla . mit der Führung d .
Korresvonden » betraut ,
iucht sich »u verändern .
D <i vor allem au ! viel -
kitine Befchäftiauna ge¬
sehen wird kommt auch
kleinere Firma in Frage .
Anaebote unt . Zir . «724
ins Taablattbüro erbet .

Gespann
für dauernd oder Einzel -
fuhren

ZU vermieten .
Angebote unter Nr . 8703
iiiü Taablattbüro erbet .

Armer Junge verlor
am *5 . Dez . . abds . . , iv .
Kreuz - u . Krouenftr . I
aetraa . Sckuh . Bitte ab -
zuaeb . F asanenstr . 7 , II .

Verloren
kl. Albe rne Nadel mit 3
kl . in Silber aesakten
Steinen über Sofien - ,
Schillerstr . nach Mühlb .
Tor . Strakenbahn 7 . « .
2 und Beiertheim nach
Scheibenhardt . Gegen
aut « Belohnung abzuae -
ben Frau von Fiebig .
Weinbre nnerslr . 17 . II .

Portemonnaie
mit Ink . ( (Skid . Schlüs¬
sel u . Heidelberg . Brot¬
markens verloren Tains -
tag abend 10 Uhr Karl -
strafte . Haltestelle der
elektr . Bahn , an Linie I .
Afanaebeir aegen gute
Belohnnno Schumann -
strafte .1 . Horchler .

aw
Wohnhaus

»weistöckia . bei Dnrlach
, u verkanlen Äu erirag .
im T aablattbüro .
ftailK »J ' «»jurref =t) UUi » fcl) r
rentabel , für 68 000 Ji
»u verkaufen .

August Schmitt .
Hirfchstr . 43. Tel . 2117.

Alis MM .
2 ^ stöckiaes vteschästs -

bauS in Grüiiivinkel .
mit aroften 3 u . 4 ^ im -
werwolinungen . grofter ,
heller . 2stöck. Werkstätte
ist umständebalb . vreis -
wert »n verkauf . Rente
ca . 7 Pro ». Anzahlung
m 20 imo . 4 .'iiuiiiur »
wobnnna aus 1. Jan .
frei . Näheres Mörllber -
ftrnfre H. 2 . S t . . rechis .ftliU
liAiie ioem ." W USJ . strafte . 4stitrf .
mit le 6 Zimmern ?c . f.
85 000 Jt »n verkaufen .

Ananft Schmitt .
Hirschstrafte 43.
T elevbon 2117 .

ftetrfmnft &nflUB .
Rest - nd<trafie . mit ie S
modernen Wohnungen
von 5 be» w . 7 Zimmern
?e .. aroftem Garten , sür
115 000 Ji zu verlausen .
Awiffrote unt . Nr . «77E

teste MWllage.
mod . 3 n . g Zimmer -
wobnungen . arofter an .
aerflansrer Garten , zu
W (A!si .m »u verkaufen .
Miete ea . 5000 J/ .
Kg. öeöetle^W
« orfftr . 37 . fef . 23Bfl .

Wolfelmnb »» aclanfc » .
Abzuholen aeaen Ein »
rückunasgebükr b . Sig »
nalwärter Lang . bei
Haasfeld .

R aus mit 2 5äden .X} U El ö Ein 'ahrt.
Werkstätte 3C.. beim L >.
dellvlah . für 78 000
zu verkauken .

August Schmitt .
■Or ' rMtr , 43 Ttl -j » 7 ,

M BaoKuie.
In einer an d . Bahn ,

linie Durlach . Pforzhelm
aeleaenen Ortschaft ist
ein aröfterer Bau zum
Abbruch , u verkauler ^
Zu erkr . im Taa blattb .

liiiin ,
schwarz , eich« , umstände¬
halber zu verkaufen . Zu
ttejfit im Jag blattb .Möbel ,
Betten . Schränke . Nacht .

tische . Klavier - und
Schreibtiflti . Svsa mit
Fantenil (Plüsch ». Tev -
vich . kl . Ofen u . sonstig .
Kleinmöb . lEinderschau -
fei ) zu verkaufen :

Sofienstr . 93 . vart .

Die dumme Ruth,
Von Adelheid Weber .

<45 Nachdruck verboten.

Brigitte NTurde es immer unheimlicher , die
sanfte Mama , die solange fast stumm gewesen
war , jetzt so gebieterisch gegen sie auftreten zu
sehen . Aber sie war nicht umsonst bei Tante
Grita in die Schule gegangen . „2 >iu ' ch !" sagte
fie sich und antwortete : „ Mama , ich bin kein
Kind mehr ! Wenn du willst , daß ich etwas
Sticht tue , was mir vorteilhaft oder vernünftig
scheint , mußt du mir schon die Gründe deines
Verbotes mitteilen .

"

Ein Schweigen folgte dieser Antwort . Der
Pastor blickte bekümmert von der Mutter zur
Tochter , der er vielleicht in seinem Herzen nicht
Nanz unrecht gab .

Um Ruths Mund hatte sich ein bitterer Zug
öelegt , und ihre Augen ve . schleierten sich , als
Kögen sie einen Borhang über das , was in ihrer
Seele vor sich ging . Es klang müde in aller
Festigkeit , als sie antwortete ! . Bisweilen , mein
vind . habeu Eltern sür ein Verbot zwingende
gründe , die sie den Kindern nicht mitteilen
können . Dann muß bei den Kindern der Re¬
spekt vor ihrer Erfahrung nnd iicem Gntmci -
^ ' n die fehlende Einsicht ersetzen .

"

. ,.?iuch die Eltern müssen soviel Respekt vor
freien Selbstbestimmung der Kinder haben ,
sie ihnen blinden Gehorsam nicht zumuten .

"

. „Lernst du das bei Tante Grit » ? F " eie
^ clbstbestimmung unreifer Menschen ! Jawolil !
Nachäffen dessen , was ihrer Eitelkeit schmeichelt

ihre innere Sittlichkeit herunterbringt ,
^ eine freie Selbstbestimmuna sieht so aus , wie
" U soeben aussiehst ."

Und ihr Blick streifte die Tochtz : r von der ko -
ketten Frisur über das trotzige Gesicht und dem
ein wenig ausfallenden Anzug bis hinab zu den
Fühen , die ' in elegantesten Schuhen steckten , die
ganz gewiß nicht aus dem schmalen Börschen
des Backsischchens herstammten .

. Schämst du dich gar nicht , dich von dem Gelde
fremder Menschen zu putzen ?" fragte die nner -
Sittliche Stimme . „Fühlst du nicht , daß etwas
Herabwürdigendes darin liegt , durch von an -
dern bezahlten Putz über deine eigenen Ver -
Hältnisse zu täuschen ? "

Brigitte blieb eine Weile ganz stumm . Dann
sagte sie in abgehackten Sätzen , als ringe sie sich
ein Zugeständnis ab : , .Jch werde Tante bitten ,
mir nichts mehr zu schenken . — Darf ich nun
in ihr Hans gehen ? "

Und da Ruth schwieg und nur der bittere Zug
« m ihreu Munö sich wieder vertiefte und der
Schleier über ihren Augen sich ve . dichtete , fuhr
Brig - tte fort : „Mama , ich möchte mit dir und
Großpapa einmal ganz vernünftig beraten . Ihr
wißt , ich will studieren : Medizin . Das ist aber ,
wie Tan — w ' e ich höre , ein kostspieliges nnd
langwieriges Studium . Und ich weiß , du hast
nur schmale Einkünfte , und ich darf nicht ver -
langen , daß du mir dein ganzes Geld opferst .
Da hat mir denn Tante Grita angeboten , mich
in ihr Haus zu nehmen und mein S 'ndium
zu bezahlen . Ich kann ihr ia später alles zu -
rückaeben " füate sie hastig hinzu . — „ Waö hast
dn Mama ? Bist du krank ?"

Ruth war totenblaß geworden nnd sah aus .
als wolle sie umsinken . Aber sie raffte sich zu -
sammen .

„Wenn du auf GritaS Vorschlag jemals ein -
gingest würdest du mich verlieren müssen ." ant -
wortete sie . zuerst noch mit verschl -' ii" -ter
Stimme , die sich aber - dann wie zum Schwur

erhob . „Denk daran , mein Kind , daß deine
Mutter lieber stürbe , als daß sie dich in diesen
Händen sähe ."

„Mama ! " rief Brigitte . Aber ihr kam doch
eine Ahnung , daß Schweres hinter der Unver -
föhnlichkeit ihrer sonst so liebevollen Mutter
stecken müsse , und sie fragte unsicher : „Hat dir
Tante Grita etwas Böses getan ? "

^
Ruth öffnete die Lippen zum Sprechen nnd

schloß sie wieder . Sie fühlte , wie an diesem
Moment die Möglichkeit hing , ihr Kind ganz
zu sich zu ziehen oder von sich zu entfernen .
Aber wie konnte sie dem Kinde auch nur andeu -
ten , was ihm seinen Bater erniedrigen mußte
— wie konnte sie vor ihrem eigenen Vater , des-
sen bekümmerter Blick sie liebevoll der Härte
anklagte , etwas sagen , was seine Tochter aus
seinem Herzen reißen mußte , diesem Herzen ,
das soviel getragen hatte ?

Sie schwieg . Und ihr Kind wandte sich , qnch
schweigend , von ihr ab .

Da sagte sie : „Ich zeige dir eine andere Aus -
sicht, mein Kind . Ich habe von Mama ein llei -
nes Kapital geerbt , das bei vernünftiger Ein -
schränkung ausreichen wird , dein Studium zu
besfeiten und dich darüber hinaus so lange über
Wasser zu halten , bis du selbst schwimmen
kannst . Dieses Kapital sollst du haben , wenn
du dich entschließt , lieber sozusagen trockenes
Brot zu essen , das dir gehört , als von anderen
dich mit Marzipan füttern zn lassen ."

„Und solange Großvater leb «, sollst du aitch
die Butter zum Brot und zu Weihnachten Mar -
zipan haben, " fügte der Pastor scherzend hinzu ,
nm den schweren Ernst de . Unlei e ujtg de .^ n
Notwendigkeit er nicht ganz einsehen konnte ,
zn mildern .

Brigitte küßte Mntter und Großvater die
Hände gerührt und in ihrer Meinung erschüt »

tert , aber nicht überzeugt . Und es tat ihr leid ,
daß sie nun den weit unbequemeren Lebensweg
wählen mußte , während der breite und blumige
doch ihr offen lag , wenn nur die Mutter —

Ja , was war der Mutter ? Und wie war die
Mutter eigentlich ? Sie hatte ja bisher eine
ganz andere gekannt , als sie war , die sick» heut '
so gebietend vor ihr aufgerichtet hatte . Brigtt -
tcns Respekt vor Ruth war in dieser Stunde
sehr gewachsen , aber mit ihm zugleich die Bit¬
terkeit gegen die Mutter , die ihr ihr Vertrauen
entzog und sie behandelte wie ein Hündchen ,das zu gehorchen hat . ohne zn wi ' ' en . tv rn,nnd dafür gefüttert wird . Und sie verachtete
sich selbst dafür , daß sie „innerlich der Mutter
nachlief , eben wie ein Hund .

"

Es war Sommer geworden , als Möbius e '-n
Sonntags gleich nach dem Mittag wieder inS
Pfarrhaus kam . Er wollte für einige Monate
Abschied nehmen, - denn er hatte eine Reise d» " ch
fast ganz Europa vor . die ihn über den ^ tandder balteriologischen Forschungen persönlich in -fo >niieren sollte . Der Pastor Jjiclt MittaaSrul .eRull , und Briaitte saßen einanoeY

"
eoenflb «am Fenster . Aber Ruth war eine andere alsdie die er verlassen hatte . Die schlau? - Ge

statt das blasse Gesicht sahen in dem schwarzen
Kleide noch immer hauchzart aus . und der Blickder Augen , die ihn an die Sirtinische Madonna
gemahnten , tauchte noch immer ans einer nn -
meßbaren Tiefe der ? e,dvc - sunkenheit empor .Aber er war nicht verschleiert , er war klar ge-
worden

^
sehend , wollend und - als sie ihn ausden Geliebten richtete — voll sehnender Liebe .Em Zittern der Erwartung ging ihm über den

Leib

kftortsedung folg : . )
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Stapler
Der TyescnÄr/b £g

Moderne SlchJtopifilhüjva ^
^ errenstraße 11

Gute 3 <w &
lmftändchalber abange¬
ren . Liebhaber wollen
ftre ?för . unt . Nr . 6782
jjt Taablattbüro abgeb ,

A» verkaufen sind : l's Waickkommobe mit
Narmorvl . . 1 Handnäh -
Maschine . 1 Kiilbentifch .
! Gasberd m . Backofen ,
l Dovvelleiter , 1 Wand -
aöT . Bilder u . Svieael ,
»erschied , fl iicfiengeriitc .
Srsui . Mittwoch nach -
nitfaa 2—5 Ufit Vor -
»nlaftr . 13 . P art . , re ckts .

Schöner Klubleffel .
, raunes Leder . gelbe
balbschuke . Gr . Sö. »n
zerkaufen , Sändl . verb .
Zlkademiestr . 42 . 8 . St ."

Rofibaarmatrave .
,ast neu . I^ riedensware ,
,u verkaufen :
öirfck ftr . Rlb . 2 . Stock .

CMelmue

« ue ->u verkansen .
Polstere ! Köhler .

Schübenstrasie 2S.~
S « verkaufen : 1 aroft .

Ztelwult mit zwei ver »
ckilieftb. Schubladen , l
troser Recrulateur . ein
Ztchabwaickwanne . ein
Ooernalas ttür Herrn )
Zederfutteral . Anzufeb .

II — 1 Uhr vorm , Zu
^ Iraqen ini ^ Taablatth ^

OeigemMde
iekannt . Meister , avarte

Radierungen . sowie
itniae bessere Porzellan -
riguren . aeeian , als Ge -
Äienkartikel . abiuiaeben :
Kaiser st r .^ 98 . 4 ._ Stoct

„ ran »ö,i >ck .'
WoOclinbilocr

•Rinbcrtciflen und hol¬
ländische Hasenstadt .
iedeÄ 130 an br . H. 181) cm
vocki. das Stück zu 18V •* .
Jagdstllck . fetöen &eftictt .
Ht) cm hoch u . 180 cm lang
120 ' « zu verkaufen

Kaiseritrafte 218 III .

Zu verkaufen
l Kenltertritt . ac beizt ,
mit

'
schliesib Schublade .

I Windelaeltell . 1 EU .
ZLalchsran. 1 eil . Ofen¬

schirm. 1 Wa «« brett
ISinf ) . 1 Vogelkäfig . 1

IfüBer : « urvenltr . 2.

^ Llte Geige
'

mit Kasten n . Boaen f.
5(K) Jt zu verkaufcn :
j>HHofrä yiirflillftr . y.

x Geige B°g!n
und Kasten zu verk . «Äe-
vri - ^ ricdrichstr . 15 IV 1.

Beinah « neue Sik -
badcwanne li^riedensw »
billia zu verk . : Rudolf -
strafte 2« .. S.. St . . . re » ts ,

Kaslamve mit dreh-
barem Messingivandarm

u verkaufen : Durlach .

!t'jet » nad ) ' 9fleid ) t .!
Mandoline

btHiaft abzugeben ,
« . Äeilcr/Hitb -chstr 20 .

Mandoline ,
PhSnir -Palme

m verkaufen : Borhol »-
Gräfte . 38 .^ 8 . Stock . ^

Zu verk , eine Akkord -
litbcr . Afterriwea 84.
Gartenstadt . Rtivvurr . ^

Zither zu verkaufen .
:bcnlo aut erhaltener

Ueberzieber
-ür schlank . Herrn .
Jmalrenstr . . 5. _1 ... Stock ..

Zu verkansen : 1 Bäk -
kaute , 1 Paar Lackstiesel
!Hr 42 , 1 Kinberfchaukel ,
»erschied , Lainvenalockcn .
?. Gaölllster . verschied .
Kolorabmen . 1 Kochkiste ,
5ee . Näl >eres Westend -
strafte S1 . . 2. Stock , .

Billia zu verk . : 2 Ak-
kordzitdern mit Schule ,
wie neu . ein niederes ,
weiftlacl . Äinderstllhlch, .
i P , RohrMesel Nr . 41 .
gctitllcrftr . _80 . III .. _ i ._

Zu verk . : Ziehharmo¬
nika , 2reih . . 8 Pässe , nur
einigemal »ei'v . . schön .
Weihnachtsaesch, . vreis -
wert zu verkaufen bei

Dndenhöfser .
Amalienstr . 22 .^ .Hos , r ,

Für Weilinl !chtsßts <t!tii !
Grammovhonvlatten -

ichrank , eiche , verschlieft -
bar , zu verkaufen :
Amalie >iitr, . ' SiI , 2 ._ St ."

Mea -' ntcr Damen -
Vrilmntrinpi

zu verkaufen . Geil , An -
aebote unt . Nr , 6780 ins
Taablattbüro erbeten .

1 Paar Ohrringe .
Ätufwoli ). echte Oval¬
st« iiichen , 80 M . abznae -
ben : Ni tterstr . 2 . 8 . St, .

>̂ u verk , eine fast n ,
Nähmasi ^in » u . e . Oval -
ose « : Bulach . Kreuz -
stxaftt *

Ninderklavvltnbl
»u verkaufen bei Wör -
» er, . Gcrivigstr . 52 , IV .

SKlelMüsNivev '
Meu . SvSer .

zu verkaufen .
Nitro bedarf -
Versa n dhauö

5lrö ^-,
Westendstrafte 2».

Aruli . strakdurgSU ,
Bttrozeit !»" 12,2 —5 tt .

MsiesVkis » WW « nl

Goldene lNkarat . GlaSHLtter Damen - Uhr .
sowie :i weitere 14 und 18tarat . zu vertanse » .

Anzusehen Donnerstaa zwischen 8 u . 10 Uhr .
Sonntag zwischen 10 und 12 Uhr .

Amalienstrafte 22 . 8 . Stock .

Schwarzwald - Gemülde
40 bis 200 Mark

Sein Laden . Billige preise.
Sofienstrafte 77 , 1 . Stock .

Für Fabrikanten !
Ein erstklassiger Massenartikel D . R . G . M .
Aus einen selbsttätigen Aenstersliigel zum

Feststellen , sowie die Austand - Patentrechtc , sind
zur Ausbeutung zu verkaufen . Zu erfragen
Adolf Bet ' dcr , Ble nerei , Gerwiqstr l8 .

Schreibmasa . ine
gebraucht , zu verkaufen
Kronenstrafte 10.

Zu verkanfen :
VWle - M . lllk .

Plattenar . 13/18 . Wo ?
saat das Ta ablattbüro .

» « « nie
billiast zu verkaufeil ,

HerdsSlosserei Meeii .
Amal i ynstr a ft ê 4S .

ÜßCil Bock
" °

Akade -
» /WV miettrafte 28.

Kiillosen .
Junker & Ruh Nr . 2,
verkauft : Bock . Akade -
miestrafte J8

ZU verkaufen
Gasbadeofen mit Gas -
Heizung . Gasherd . Zim -
mer - Gasznglamve . Dur -
lach . Ätottkestrafte 22 III ,

Gräfte , solid « tWtnn «
zu verkausen : Müller .
teWÄJLiJi

A»iusgraoe - Sri « i » at .
Ein kl . neuer , irischer

Ofen mit Rohr ist preis¬
wert zu verkaufen . Narr ,
Kt auvrechtstr , 24. Ht h,U .

Zu verk . Karlttr . SS .
S. St . : Sann , MeMna -
und 8arm , Bron « aas -
lüster m . Ausktatta, , eis .
Paslnra lZuas m , Glok -
rn . eine ohne Zu « u .

Gl, , verich . Schlittsch, ,
Schreibtasel m , Gestell ,
d . tat . u . l , d , Wörter -
buch von GeoraeS .

^ eldschmiede
verkauft : Bock. Akade -
miestrak ?« 28 ,

SMk ' Mrlsd .
Adler , o . Gummi u , o .'̂ reilaus , 70 M . i vol ,
Ecktisch 25 -M zu verk, :

Nftrucrltr , 1« . 8 . St , r .
»linder . ieawa ,

Olappivortw « . m .Dach ,
.« inder »lap « stut,l,Hol -
länder zu verkaufen .

^ arlinerstr 18 , vart , r .

istouiict VutJvciiiuuiicii ,
grofter Kaufladen , schöne
Eilenuahn m . vielem Zu -
behör . 1 Paar Rollschuhe ,
Lichtbilderapparat , « ruft .
Steinbaukasten Farben -
kästen mit echten Tuben -
sarben zu verk . L«chner -
strane 18 . vart , rerfit « .

1 aröft , Schaukelvkerd
u . ein Pnvvensvortiva «.
mit Ledersib sind zu ver -
kausen : Welvienstr . 26 ,
I^ SttzZ, . links .

Ein einaericbt , Puv -
venzimmer n . Pnvven -
küchr . 1 Kinderkockberd
für <Äas , 1 Schattenbil -
der -Avvarat . verschied .
Sviel «. 1 Paar Scklitt -
schuhe. 1 Gaolülter sind
zu verkaufen : Vorholz -
straft « 46 . 8 . Stock . •

Billia z» verkansen :
1 aröft . Schaukelpserd .
1 Eisenbahn m . Dampf -
lokomottve , 1 Damvktur -
bin « . 1 Elektromotor m .
verfch . Anhäna «r « . An -
zusehen nachm . v . 2—6
Uhr Durlach , Allee 27s .
.̂ .Stock, . linkS .

Cbäifelonguedccke .
sebr schöne. vreiSwert
zu oerkau keir :

Ein gebr, . rränsüör -
tabterWaschkesksleniail -
liert , 7S1' rJnli , u , einige
MaschzUbsr sind billig
avzugeven . evenkoWerk -
zenae für Laubsäge u .
« erdschui ^ erei -Arb . e .
PIioiv - Nvvarat « xg u
ein lederner Biicher -
ranzen . Auaarten -
stra fte 2», vart, , rechts .

Höi,iZ » c»schzuber
aroft, , sehr bill , z. verkauf .
Veter . Herrc niiraki ' 8 ', .

Gut erhaltene
Fensterläden n . Fenster

1 .S0X1 .00 w i . Lilttten .
sowie einiae Türen von
ein , Umbau herrühr, ,
sind zu verkaufcn . An -
zusehen wn-d Auskunst
Werkplav K . Gössel .
Zieaelstrafte 6 a . Wesb-
b" li>rhv i

AoliWWw

lkitiüiOrähte
mit reinem Gummi und
Baumivollüolativn habe
einiqe tausend Meter
1.» qmm z« verlausen .

Elektro - n.
Jndustri bedarf -

Niederlage
Maria Schwörer .

Bkorzdein ».
Rariernstr . I > Tel , 797,

Grofter , sehr schöner

PuppjiiKiisid jfSCiirs^k
Schrein <rarbeit . inlftb .
vol, , zu verkaufen :
,T.lauorcchtstr , 86 . 2 . St .

Grone , anaez . Puvoe
IS M . Eisbäraarnitnr s.
2— t 20 J . Puvven -
küche u . Pnvven, «immer
zu vk, : Bernhardltr . 17,
4̂ Ltock .^ rechts .

8 stöck, Pnvveuhaus .
auch einzeln abzuaeben .
Spielsachen . Zanberkast, .
Biicker . Rouletre , Kin -
dertiich . 8 Puvoenscrv ,
z. oti - Kaikerstr . 227 III .

« verk . käst n . dun
Sakko -Anzua . mod . . für
mittl , Maur . Maftarb .
b. Schneiderm . O . Rnf .
Krieaitrane 147,
Sakko - Novve mit Weste .
gestreifte Hos« . Loden -
iovve , neue starke Da -
menstiekel . Gr . 80 u . 40,
Serremtiesel , Gr . 8« u .
40 , Schürzenstoff , Thea -
terhaub « f. tun « . Mäd¬
chen . ich« . i>eder vreis -
wcrt zu verkaufen :~ erftr . 112 , 1 Tt .

n verkaufen :
Frack u , Weste , sowie
einzeln . Frack , aanz auf
Seide gearbeitet . Frie -
deirsnmre . kür aröftere .
stärk , Fiaur bei Schnei -
oerinstr , O . Rnf . Krieg -
tüme - HL

Grünes Tvortkostüm
(Tuchs . I ganz « Tennis -

t
arnitnr zu verkaufen :
!aumeist «rstr , S4. 4 , St ,

Zu verkaufen .
1 beiae Woll -Crevon -

Neid . 1 Helles Woll -
i» o « sseli» ekleid . 1 rosa -
seidene , «es. Bluse sür
iunaes Mädchen , aut
erhalten , zu ^ erkaufen :
Kur venstr . 2 .? 8 . Stock .

Ein »utes , schwarzes
Tuchiackett ist preiswert
zu verkauf . : Bachstr . 47,
8 . Stock , re chts ,

Z » verkaufen :
1 brauner Damenwtn -
termantel aus Tuch . 1
WraiuatK aus Nerz ( 120
lanal . 1 Belourbut . 1
Saintkul , schwarz , alles
sehr am erhalten :

Bauer . Zirkel 8 .
Eck e dcr W aldhornttr .

Herr - u . yamcntit <tntrl
vreiswert zu verkaufen .
Ubland str , »5 . 1 ._ Ztod .

Alster !
braun . 50 Ji . dklarau ,
75 Jt . blau 180 M . Boz .
Mantel s, 14—1«( fifi ' ifl ,
Jungen 40 A . Mädcken -
mäntel blau , mit Pelz -
kragen . % lau » . 50 u .
SO M , elog . « est, Tanz -
stundenkleid . 8» .4 . heil .
Dameiinantel 55 Jl .
dklbl , (5ave für 14iäl ) t .
?>?ädchen oder Knaben
45 Estenweiustr . 82,

Aicelrad . _

Zu verkansen . 1 eleg .
blau , ArtiU .-Rock . seid -
araue Mütze . KS*/; . Kop¬
pel . Lackkvvvel , Seiten -
aewebr , Artillerie - und
Ossiz, -Säbcl . Touristen -
stöcke u . Schirm , Ruck -
sackstütze , Amus . v , 10
bis I Uhr u . 5—7 Uhr :
Sirschstr . 112 . l , Stocks

Herren - Stehkraaen .
neu . \ Dtzd, , Nr . 39,
billia zu verkaufen :
So ?ienitr ._ 49,_ 8 .. Stock ,
Gut erhaltener Ulster

für jungen Herrn zu
verk . : A . Heiser . Schnei -
derm . , Adlerstr . 40. II .

; iu ver . au »en -

Warmer , lanqer
Snmwmalel .

blau . Wollsweater . neu
feldgr . Hose , neu , Artill, -
ErrramützenGr .ö5/a >au .
Lackkoppet , Lederkvp ^ el
für Offiz .. Artill - Degeu
mit llnterschnallkoppei ,
verschied , Kinderspiele ,
2 Wne 5a( anöl (Dec
mit Gtas und Ra .imeu
Äliittwoch u . Donnerstag
nachmittag anzusehen .

Händler verVeten .
Hennecke . Lenzltr . 1 ,

Zu verkaufen :
schwarzer Muff .

S » «elkäfia .
Sosienstrafte „ 4-1 .̂ .

S . ' VMUlWt . slljWlllZ
modern , s . 40 Ji zu vk .
Zu ersr . zw . 2—4 Uhr :
Hirsch st r . 107 . 2 . Stock .

Zu vertäu,eu eine

KuaveWeiMütze
u . firaocn aut erhalten .

Schtachihansstran -'

Wohnhauser
von 4 , 5 . 6 u . 7 Zim -
merwobnun «. sow , Ge -
ichästsbäuser für vor -
aemerkte Käufer

ZU raurea gesllA .

Aorkstr , 87 , Tel , 2809 .

mit und ohne Rahmen
Mindestlänge 80, M nd .-
Brei e 50 cm zu lauf - n
gesucht , Angebote unter
!>! r , 6441 ins Tagbiatth ,

Guterhaltenes
Pianina

oder Klügel aus
Privath . zu kauf ,
ges . Aug , m,Preis
Hut . st V 1827 an
Jnoalidendank

Annoncen - Ei 'ped .
Stuttgart erbet .

Suche auterliaiieueS
— Bianino —

u kaufe » , Angeb , mit" reis unter Nr , 6754 i» S
agblattbiiro erbeten

D .- SMittkchuSe .
Nr . 2ö . vernick, , zu kau -
sen aes . : Melanchthon -
strafte 4 . 4 . S tock .

( ÜüMiM
werden fortwährend
angekauft
K . Äl! öser » ^ re»mr .2<>.

werden sortwäbrend an¬
gekauft
G . -Meeft . geb . Stürmer .

Erbvriiizeiiftr . 21 . II .

Cello zu laus . ges .
Angebote unt , Nr , 67 :J7
ins Taqblanbiiro erb .

Graft . Pelzkragen .
Tiersorm . echt ru ?s, Feh
neu . »u vkf , Pr . S00 M .

Durlach .
Äillisfeldstr . 9 , 1 . S t.
Prachtv, , weift , Tibet -

velz . weiftseid , SWalUrftnfie
Gr , 41 . Ledemamafchen .
schwarz « , arofte Figur ,
zu verk , Händl . verbet .
Sckessclstr , 80. 4 , Stock .

Zwei veljgMlure «.
weift , s. neu , H, -Schlitt -
schuh« , vernick, . Nr . 2« .
D, -Schsitts » nke , Nr . 27.
aebr . Mädchenstiefel Nr .
W . Lack-Tanzfch Nr . SV
zu verkaufen : Melanch -
thonstrafte 4. 4. Stock .

1 eleg . Lackbnt f . Mäd -
chen v 10— 14 F . , IS M ,
1 P . ante Hausschuhe f .
8—12 K.. 15 M . 1 schön.
Cbristbaumständ . 6 M ,
ẑ vks . : Luisenstr ^ .4, . ot .

Rodrftiesel . aut erhalt . ,
dovvelf . sind zu verk . :

Zu verkaufen : ortrag . ,
Stiefel sowie MiliUir -
lleider (darunter Man -
teli , aeeiawet zur An -
kertiauna von Zivil - Au -

Z « verkaufen :
1 P . Gummi - Ueberschube
Gr , 44 , 1 steifer , schwarz ,
u . 1 dunkelgrüner Filz -
Hut , Gr . 1 Stick -
rahmen u , Sticktrommel .

Ehrl stba u m stä n d e r ,
Tbcoaraph . Huaeinth -

Gläser , Anzns , von 10
bis l Uhr u . 5—7 Uhr :
Sirschstr , 1 12. 1,_ S tock ..

Tonrenschnbe
mit Gummifohlen . Gr .
41 . sowie eine schöne
Burg sind tritt', zu verk .
Leffin nftr ._ 26 . . parterre ..

Zu oer . ai »,« » :
iPaarSchneelrunve . kom -
pletl , eine Festung mit
verschied . Soldaten , eine
Eisenbahn . 1 Baukasten ,

» arl - Wilhein »str . St«,
8 , ? >»ock , Braun .

lolitie , WMOer
zu kaufe « aefucht . An -
aebote mit Preis u . Nr .
(j781 ins .Tagblattb .̂ erb ^

Migoou - Sckreibmafch .
zu kaufen aes . : Reform -
Berl and . K arlsruhe .

Gut erhaltene Schreib -
Maschine , evtl . a . Mia -
non . m . Zubeh . zu kauf ,
aef . Anaeb , u . Nr . 6776
ins Taablattbüro erbet .

Zu lausen gesucht :
2 Schaufenfter . 180— 140
breit . 1 Ladentür , 1 La¬
dentisch . 2 Reaale mit
K -nnbladen , wird auch
einzeln gekauft . Anaeb .
an I . Stir . Maurermei -
»er . Dnrlach

Sk Wesel ,
Fricdensware . Gröfte 42.
nur 2mal aeiraaeii . la -
dellos , Leder , f . 150 M
zu verkaufen . Zu erfr .

Zu verkaufeu :
1 Paar vernick , Schlitt -
schuhe , in sehr aut . Zu -
stand . 1 Photogravhen -
Avvarat . vrakt . Weih -
na cht « ae schenk . GlaSstet -
ter . Bürklinstr . S . An -
»uf«f>._ 2rr -5_ U6r . nachm .

1 P . neue Kav . -Stie -
fel Gr , 28/5 . 1 P , neue
Fnf .- Stiesel . Gr , 29/5 , zu
verkaufen : Bachstr . 83 ,
L_ 'Stock .

F , Ofs .-Satt « I . silb .-
vlatt . Zaum - u . Bordes
zeua . Madriaal . Pack -
taichen . Schabracke und
sonst . Zubehör zus . zu
verkansen : Redtenbacher -
straft e ' 25, 2. Stock .

Zn verkaufen :
2 P . neue Schaftstiefel .
Gr , 4?> u . 41 . 1 P actr .
Schaftstiefel , Gr . 42 , 2 P .
neue Äaibleder - Schnür -
ftiefel . Gr . 44 u . 42. 1
Paar aetr . Kinderstiefel .
Gr . 84 . 1 P , neue gelbe
Lederaamafcken bei

E . Hofsmau » .
Akademiestrofti ^ .57 ,

Dacy - Aanäle ,
bereits noch aanz neue ,
ca . 45 lkd , Meter , billig
abzuaebeu : Matdnstr . 28.
aw . tO— 12 Udr . mitwgs .

Schönes
Attderkraut

ist beut « von 8 Uhr
an zu v «rkaus « n :

Riivvnrrcrstrafte S2
be i Steinb - ifter ,

Ein eiserner
Cdriltbanmständer

(Kunstscklosserarbeiti zu
vk. : Ka rlftr . 29->, l T r .

Vögel .
Schöne Distelfinken u .

tteifta zu verkaufen :
Rüvvurrerür . 84. 4 . St .

Break
Sommttwagens , 4sitz >a,
ofort zu kaufe » gesucht .
Angebote mit Preisau -

gäbe unter Nr . 6758 ins
Taablattbüro erbeten .agblattbüro erbeien .

Bogcacls ,
Zwkl - Nött

kauft

k . Weber ,
Düsseldorf .

Bitkerallee 6.
Gut erbalt . , sauberer

Kinderwagen
(Korbwaaenf gesucht .
MübliÄ . Zirkel 5 . 11^

Zu kausen gefucht :
aut erhaltener .

kltintr , eis . §
'
m

( ^ rifcher ) . Angebote mit
Preis unt . Nr . 6777 ins
Tgahlattbüro erbeten .

Gut erb . Kasten - oder
Kommode - Ofeu zu kau-
sen gesucht . Angebote
an

Karlstr , 49b . vart .
Hahndrimnq

oder bahn -los . Kaliber
16x9L . sofort zu tauiett
aes . Anaeb . m . Preis u .
Nr , 677 1 ins Ta ablattb .

Massen
u . Munition aller Art
kanst ied , Posten , Was -
sen - Rabel . Kaiserstr . 229

Einaana Hirichstrafte .
Telepho n 8 368.

MM 'ÄM .
mittl . Gr . , aut erhalten
und schwarze Soie von
Privat zu kaufen ges.
Angebote mit Preisang .
an Schossler . Luisen -
st rafte 56 erbeten

WeiilZ gett
~

zu kaufen g>esucht . An -
aebote unt . Nr . 6768 ins
^ aa bla ttbü ro ^.erbe ten .

Zu kaufen gesucht :
neue oder aut erbalt .
Kaikeringermiitze oder

AlvenkorvsniitÄe .
Gröfte 54/55 . Anaeb . m .
Preisang , u , Nr . 6772
ÜliL. TaMattbüro . erbet .

1 Paar gebrauchte , aut
erhaltene . .Herren - Ichneeichiibe
zn kauien gesucht . An -
aebote unter Nr . 6770
infL _̂ ft£M !M £°_ ?l .6et .

SWWegles WäU ,
gut erhalten , gebrauch !,
zu kaufen geiuchl ,

Angebote unt . Nr . 6779
Taablattbüro erb .

Ich zahle
Mc höchsten Preise für
Lumpen aller Art , Neu -
mchab ' älle . Metall . Blei ,
'llteisen , Flaschen , Felle .
Frauenhaare , Keller - u .
Zveicherkram usw .

F . Brief .
Fasanenstrafte 3ö.

Glll . ÜMl
jU Art ganze Einrich -
inngen einz Möbel
•t Iicte Bellen , Mairai >
«en iVederbeltku ? ev
viche , Läuker « sw kauf «
>u iwähi Gloncr A »>
und Berk . , Zähriuaer -
ftsafts ,73a .

Kaufe
«etiag . Kleidungsstücke ,
Unisocmen , Sckinke , Ub -
ren . Reift,enge Fern -
nlä !cr , Waffen Musik -
in !ir » mel ! te Gold , Sil -
ber . Brillanten Möbel ,

« hinaiilijncu , Fabrrä -
der und anderes »n zeit -
nemäneu 'vreiken .
An - u Verkauksaefchäft

hevv
Mnrkaraienstr , 22.

Telephon 2015 .
Aller Art alte

Oefen,
sowie Badeeinrichtun -
>en and Badewannen ,
auft zu höchsten Prei -

sen . Wird « ixch abge¬
holt .

D . Turner ,
Telephon 54W. So -

fienstrafte (B.

Metalle
Staniol . Zinn . Suvser .
Messing . Zink u . Blei
kaust zu böchsten Tages -
» reifen
L, Otto Bretfchneider .

P Arfdrwii « Serre n str 50

ik,ie ^u >wr titiCii . Weile .
Roftitaarv . Flasche » ,
Lunivsn , Papier , » iö -
bel . Kleider . Schnde .
5ieller - und Speicher -

kram kaust

Aenerstew
Fasaneufir 26, Tel , 8481 '

Gebisse ,
zerbrochene u , schlecht
sitzende . Holzbranbstiste ,
Platina u ,
alten Schmuck
kause u . zahle zu höchsten
Tagespreisen
J. Geirnan , Uhrmacher.

Za .iringerltr . :i « .

WDKPWMM

Zahngebisse
(auch zerbrochene ) und

Dl ZlTi N BrsnnstSfte ,
I Lrll I Ii Kontakte etc.

kaufe zu höchsten Tagespreisen.
Zahle pro Zahn uon 5 . 50 bis 70 Mark

far Reinplatin dos Gramm M . SO .
—

bei größeren Qualitäten höher .
Bin Mittwoch und Donnerstag von

L ' /z — 6 Uhr in

Karlsruhe , Hotel Lutz,
Kriegstraße , Zimmer 1 . Franz Po .m .

S

t wwwwawi fc

SMt -SMIm
beinchen erfolgreich

F . Bucks Evezialichule
Leffingstraiie 78

Gratis - Auskunkt !

Fernunterricht
nach allen Plätzen .

Privat -

Hi -Insliiüt

iH . Vollrath

23 SoHenstr . 23
I nächst dem Kartstor.

EinzelUnterricht.
Mittags- ii. Abendkurse .
Gefl . Anmeldungen

nachmittags
erbeten .

puppen
PnvvenersnKteile .

Uövse . Perücken
in großer Auswahl .

*

Frida Schmidt
Hcrrcnstrane i !>.
im Hause der Uhr .

Ecke Kaiser st ratze

tntzfliigel
gebraucht , gut erhalten , nur gutes Fabrikat , zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 6741 ins Tag -
btatthüro erbeten .

ksukt zu hohen Preisen

Christian FränKle Goll|scilm 'e '1
Karlsruhe , Kaiser - Passage 7.

W« lle . Biel Süsser. Hleiilns, öafen-
snö ßaalntoenfeUe

sow . sämtl . Sott . Lumven kaust stets höchftzahlend
A Leiner Sckjivenstrah « 53 .
°iu kaufen gesucht

NsmWk
"

SMiikii und lEtlern

aller Art in jeder Menge . Angebote erbeten an :
C . M . SrieS . Köln . Moltteftrahe 65 . Telegr .
tSeroef . Telephon ii 8482 .

Spar-Kochherde
selbstgefertigte , la Kochherds in allen Größen
stets vorrätig . Hotel - und Wirtschaftsherde mit
schmiedei -ernen Platten liefert billig unter Garantie

für gutes Brennen
Herdfnbrik und Bauschlosserei

Wilh . Weber
Schützenstraße 42. Telephon Nr 3361 .

J . PETRY Wwe .
Hoflieferant

| Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft ständig :

l Meiern » , Brillanten, Ferien,
Gold - 11. MergWiütWz

i aus Privatbesitz zu den besten Preisen .

Donnerstag u Freita " von 9 — 12
und 2- 5 Uhr weiden

Gebisse
angekauft , zahle nicht bis , sondern für den

Rurzstiftznlin • . 6Mk .
LangJitlzalin . . 8 Mk.
WurzelstHtzalin . 15 Mk.
Brilckenzaün . . 30Mk .

Streng reell .

CDelnecK , KarlstraBe ZI

parterre , I . Türe links
Platin ZU höchstem Tageskurs .

Holzhrandstilto 50 Mk .

MnacMs -

Geultenke
in Leder und lmlt .

Damentaschen ,
Besuchstaschen ,
Brieftaschen ,
Geldbeutel ,
Mappen
für Papier - u . Hirtgelo
Reisetaschen ,
Rrm - u . Reisekörbe , |
Markttaschen

in Wachst , n . Imit.,
Gummihosenträger j
Rucksäcke
für Erwachsene und

Kinder
sowie sonstige

Lederwaren und
Reiseartikel .

Koffernaus

H e Limiiile
51 Kronenstraße 51

' Daniels

Xonfektions -

Gaus
Wilhelmstr. 34, lTr .

\ Damen-
ßemden , -

pofen
Unterröcke

öü } ür $ en

ftegenftyirme

9lüfct ) -

garnituren
Pelzp . 3S

mmsmsmmssstm

Erlinäunaen
Patont - Bureau

^ lebraachsniustei II bfi
' <pf

Warenzeichen 12. RUil ^
Tel U5 P ^ rzh ^ 111

Abschrilten
Vervielfältigungen von

Offerten etc .
prompt bei

Riedel & Co . r Waldstr . 4 ©^
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Programme vom Mittwoch bis einschl . Freitag
17. bis 19. Dezember .

WaMstraBe 30 .

Der ledige Hol
Volksstück in 5 Akten von

Ludwig Anzengruber .
Der unverwüstliche Humorist

Karl Viktor Plagge
in dem köstlichen 2 aktigen Lustspiel

Karlchens Pumphose
Die Versöhnung des Maharadscha

Schillerstraße 22
Nur 3 Tage !

Großes Detektiv -Schauspiel .
1 . Akt . 2 . Akt . 3 . Akt .

Der Journalist ist auf Tollkühne Wettfahrt Starz von einer Tele«
der richtigen Spur um zwischen Auto und graphenstan e.
sich in eine Reihe un- Schwebebahn . Verfolgung im Aeroplan
geahnter Abenteuer zu / Landen mit Fallschirm .

stürzen . •

ZauberspuK im Maienlicht
Fliederduft bist du

Ein reizendes Filmspiel in 4 Akten .

Kaiserstraße 5
Verlängerung ausgeschlossen .

Der Ritt od! dem Rlesenrm
Der sensationelle Zirkus - und Detektiv - Roman

Spannendes Schauspiel in 3 Akten aus dem Artistenleben .
Aus dem Inhalt :

Der Edelsteindiebstahl — Der Dieb verkleidet sich als Hindu
— Die Anstellung im Zirkus — Der Detektiv als Stalljunge —
Üie Diamanten im Löwenzwinger — Die 500000 Markwette —

Der Todesritt .

Die Mausefalle
i Ausselassenelueendstreiche vollführt in einem Mädchenpensionat&

in 3 Akten .

In einer der Hauptrollen wirkt mit gewünschtem Erfolg auf
Lachsalven mit

Helene Voß.
Groder Posten

Zigarrenbnild
abzugeben .

Geschwister Vindefeld ,
.Naiserstrake 38.

für Taschen?,, im ein »,
und Wiederverkauf .
Grund & LkHmichcu .

Waldstraft « 26.

Bettnässen
Abbitte sofort , Atter u .
Geschlecht angeben .

Auskunft kostenlos .
Merkur -Versand , München 44,

Weureuttierftr . 13 .

Ansere verehr !. Postabonnenten bitten wir die

Bestellung
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für Januar . Februar , März .

falls solche noch nicht erfolgt ist
^ fort vorzunehnien , damit in der Zustellung keine
Unterbrechung eintritt . Der umstehende Bestell -

Settel wolle ausgefüllt entweder dem Briefträger
übergeben oder unfrankiert in den nächsten Brief -
^ sten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

HarryPiei
3 . Abenteuer

5 große AKte .

Welt- Kino
Tel . 5448 Kaiserstr . 133

Bachverein DSÄ "

Kaffee Bauer
Heule Mittwoch , 1 % Uhr abends

Großes Sonderkonzert
mit verstärkter Kapelle .

Leitung : Kapellmeister H ' lauschek .

Programm .
1. Adlerflug, Marsch . . . .
2. Onvorture zur Oper Oberon
3. Liebcslieder , Walzer . . . .
4. Fantasie a . d . Oper Lohengrin
5. Die Lerche, russische Romanze
6 . 14. Rapsodie . . . . . .
7 Les fleurs , Walzer

Blankenburg .
Weber .
Strauß .
Wagner .
Glinka .
Liszt
Waldteufel .

Badisches Landestheater .
Mittwoch , den 17 . Dezember 1919 .

Der Zauberdiaman! od . Tannenbäumcliens leiden
Weihnachtsgeschichte in einem Vorspiel und 4 Bildern von

Musik von Walter Braun .Ei ich Gast .
Anfang 2 ' fa Uhr , 0.80 - 4 Jt Ende nach 5 Uhr .

Die Rauensteiner Hochzeit.
Oper in 3 Akten v. Hermann Wolfgang v. Waltershausen .
Anfang 7 Uhr . Mk . 7.50 Ende Vs10 Uhr .

in bester Friedensware sind wieder in
größeren Posten auf Lager und bitten

wir um geneigten Zuspruch .

ARETZ D C9 -

Inhaber : Arthur FacKler
Engros Kaiserstraße 215 Detail

eiindennröelt .
Maarbesen

reines Material , empfiehlt

W. Boos

iniMt Muiie
Montag , den 29. Dezember d . I ., nachmit

tags 3 Ufte — Einlaß 8 Uhr —

MfliDtsnnffitttnĝ rr
fiirdie Kinder unserer Mitglieder bis au 14 Jahren
im Echillertiiealer . Ecke Schiller - n»d Goethe -
strafte >Straßenbahn Haltestelle !.

Bei kleineren Kindern ist die Begleitung eines
erwachsenen gestattet . — Eintritt ist frei .. — Da
wir wegen der hohen Kosten von einer Bescherung »
der Kinder auch in diesem Jahre absehen müssen ,
bitten wir . den Kindern die Anwohnuna an der
Weihnachtsanssuhrung zu ermöglichen . Der Be¬
sitzer des Schiller »,eaters wird ein sehr schönes
Programm zusammenstellen .

Kartenaus ^ abe :
« amStaa . den 2N. Tc .ember d . I .. nachmit-

tags .von 5— (i Uhr , Restauration .. Zur Sried -
richskrone" . Ecke Schützen- u . Rllppurrerstr .

Montag . den 22. Dezember d . I .» nachmit-
tags von 5 - 6 Uhr . Wirtschaft . .Zum Elevva « -
ten" . Kaiserstratze 42 .

Dienstag , den 23 - Dezember d. I .. nachmit-
tags von S—« Uhr . Vereinslokal „ Zum Klapp -
dorn". Amalienstrahe 14 a.

Mitgliedskarte ist vorzuzeigen .
Der Vorstand .

NB. Eine Weihnachtsfeier , veranstaltet von den

ha

Cafe Oildenbrand
Waldstraße 8.

>> . <. .» ■ - . <■■■■• - ■ ' '

Täglich

tKünjtler- iKondert
Leitung: Frl. SperatL
Nachm. von 4—6 Uhr
Abends von 8 - 10 Uhr

,

*
. ^ 0%'/ , *, ttristlmiiin

schmuck
kaufenWiederverkäufer am
besten im Engroshaus

SJosenthal
Waldstraße 40c und

Kronenstraße 47 .

LSJXEUM
llllllilllUIUU ii »ii7TnTn7TTTnT7nTrTTT»iiHtiniiiiuiiiini JTITTTTTnTnT|

Ab heute Mittwoch das voll¬
ständig neue Programm .

An erster Stelle das große dramatjfghe Filmwerk

HandoIlnen,OitaRCii,Laiiten
Zittern, Zletibormonikos

MonffimniiiS !
iLSonsttseKusiKiDstrumecte

offeriert billigst

ftiM Si wiüErkaslsaesel
52 Kronenstraße 52 .

NeuhM !
D . N G . M .

Passendes Weihnachts¬
geschenk ist nrein Mes -
scr - u . Gabelvutzavva --
rat „ Ideal "

. Verlangen
Sie gratis Prospekt . '

Lagerkarte AS.
Svaudau .

Praktische
Weihnachts -

Einkäufe !
Woll. Dam.-Strümpfe 14 .50
Wollene Gamaschen 15. —
Wollene Sweaters
Wollene Westen
Blaue TriKot-Hosen FL»
Herren -SocKen
Herren -Einsatz -Hemden
SticKereien-Klöppel

. Valencienne -Spitzen
Tressen , Wäsche -Besätze
Knöpfe, HäKel - Garn und
D .M.C .-SticKgarne

GeschO ). Binsfeld
Telephon 5193 . Kaiserstraße 38 .
Engros -Abteilung für VC' iederverkäufe/J

Der Totschläger
Drama aus dem Leben in 5 Akten .

Dargestellt von ersten Künstlern und Künstlerinnen .

Ein von Anfang bis zum Schluß spannendes Schauspiel , das
durch das meisterhafte Spiel der Hauptdarsteller eine Sehens¬
würdigkeit bildet . Die Handlung und Inszenierung sind
glänzend , Zutälle und Folgeiichtigkeit des Lebens wechseln
im Rahmen dieser Handlung in unterhaltlicher Weise ab .

Ans dem Inhalt :
Mirjam , eine junge Waise — Im alten Waldhaus — Der
Ueberf all — Die Entdeckung — Das Urteil — Die Flucht —
Das Versteck — Die Rückkehr — Das Geständnis — Die

wilde Rose von Green Pott — usw .

Außerdem das spannende Filmschauspiel

Der Wilderer
Schauspiel in 3 Akten , dargestellt von

Anna Oengg 's Bnuerntheater — Tegernsee
Ein Filmwerk , das durch seine spannende wie originelle Hand¬

lung einzig in seiner Art dasteht .

Künstler - Kapelle
unter Leitung des Herrn

Kapellmeister Treumer.
Dieses hervorragende Programm kann nur bis ein -

schließlich Freitag gezeigt werden .
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I Gebr . Leichtlin |
SpezialhausfürPapier -Ausstattung j
Zähl ingerstr . 69 Telephon 48 g

Weihnachts- Geschenke I
in reichster Auswahl :

| Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib - R

| und Zeichen -Materialien , Füllfederhalter etc . |
giiiiiiiiiiiimiiiiimrilUlHiiiimiimiiiiriiiiiiiiiii' imiiiimmiiiHiiii 'tiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Günstige Gelegenheit !

Ulster
für Herren und Damen , warme Stoffe , schöne

Farben , großer Posten neu eingetroffen .

Preislage : Mk. 200 -— bis 400 .—

L. BROTZ, Moricnstr . 18 , pt.
Kein Laden . Tel . 3950 . Dez -Sonntags geöffnet .

NotenschränKchen
mit 9 Ausziehgefachen >

Büro - Möbel Fab
efe „

Spezialität : Roll iden

Schreibtische !
J{UÄ £

Büro -Stühle und Sessel

Spezialtiaus für den gesamten Bürobedarf-

Gurt Mi\ z Co . , Karlsruhe
Waldstraße 49 .

Zu Weihnachten

zu billigsten Preisen ,
liiiimini ' iniiim iiiimiiii 'Miimiii
B

empfehle mein
großes Lagei in

Korbmöbel
Korbwaren
Blumentische
Kinderslühle
Kindertische
Puppenwagen
Kinderwagen
SchauKelpferde

JSJBäÄÄ Kaiserstr. 123
■ IriiSi ® Telephon 1565.

Woll waren
Herren -Westen
Handschuhe
Socken

Damen -Jacken
in allen Farben

Woll -Schals

Regenmantel
für Damen und Herren .

Loden -Mäntel — Gummi -Mäntel
Sport -Anzüge

für Hetren

Sporthemden — Hosenträger

Damen -Sport -Kostüme , Sportblusen
in größter Auswahl .

Straßen -Promenade -Gamaschen
für Damen und Herren
in bester Ausführung

ftoftimus Freund» ,
Karlsruhe

Kaiserstraße 185. Gegründet 1863.

rrrr

WüAkSW
tut oder von der Bah «.

tu|en Sie 3480 an
tämtlichc

Stiidtetommisiionen von
öfter , « iiten . 'JMiiuel , tu Um .iiioen

und Berstellen von MLdel besorgt
vttnttlid ) unt . versönlittierLeituna .
— Stallung : SiowackS - Antaae 11 —

Aerd. Kübel
frütltr Akquisiteur Sei Werner 4 Gärtner

ftaiferffrafje 33 Fernspr . 3480 . H
vrima Ware ,

selbstaeiertigie
^>.<aren in ver -
schied . PreiSl .
bat abzugebensincMclie

M. Oswald , Karlsruhe,

Weihnachtsgeschenk !
Wegen Aufgabe des Artikels ein Posten

Kinderkleidchen
für S—5 Jahre ,

Matrosenform sowie gestickte,
äußerst billig ' abzugeben .

Ritterstraße 17 » pari .. Ecke Gartenstraße .

Aeber 10000 praktische
und Liebhaber -

sind bei wiedereintretender BerkehrSmSallchkett
sofort lieserbar . Man verlange Probesendung u .
Berzeichnis gegen Sinsendung von 100 Mk . auf
unier Postscheckkonto Betraue über l (tl»0 -AUC.
an unsere Bankkonten : Girokonto : Neichsbant .
Direktion der DiStontogeieitichait . Siliale

Hannooer . erbeten .

E . Gern ?rt & Co . .

Oelgemäide Origmalgrapfjik
Allers, Blum , Flkentscher, Ruppert, erster Karlsruher und auswärtiger

Sörensen etc. Künstler
empfiehlt als geeignete Weihnachtsgeschenke

E . Büchle , Inh . W Bertsch
Kunsthandlung Karlsruhe Kaiserstraße 128.

tKaufefj & fPefler
Atelier

vornehmer Photographien
Vergrößerungs-

Erbprinzenstr . 3
Fernsprecher 2678.

Anstalt
Porträts- Gruppen
Vergrößerungen
: Schnellste Lieferung . :
Wei hnachtsaufträge
>. baldgst erbeten. . ..

Christhaum -
Zauberiicht . | fai »gn » »

Effektvolle C .iistbautnbeleuchtung
Karton : 10 Stück 70 Pfennig .

Lauger & Co . , Waldstr . 33,

Rauchtabak
in Paketeu , nur reine Tabake , beste
Fabrikate . Grob - « nd Keinsldnitte .
groher Posten eingetroffen . Abgabe in

jeden Quantum solange Borrat .

SüOlOiQ W .
Dmmlieiii

cn gros . Tel . 30 . e » detail .

Rtelier Fritz Rlbrecht
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2443 .

Photographische Kunst - und erste Karlsruher

Vergrößerungsanstalt , gegr. 1902.

Weihnnüits - floftrögs 11. Uerjrößsrunsen
nach gutem Originale werden noch bis 20 . Dezember

angenommen bei tadelloser Ausführung .

G3 -.r
31fs vornehmes

Wethnacljis -Gefcljenk
luiiiiiiii . iiniimiiiii i iiiiiiii in i iHiiiiiiiuin i uiiiiiniiM iim

empfehle

Scffirme Stöcke Pfeifen
'Reiche ffluswah. 'Billigste 'Preise
'Prompte streng reeffe fachmännische Bedienung

9rans 'Dortlfjciffl Qrecbslermeister
cfchütsensträße 38 (gegenüber der cTchule) .

S-s = n
■Tiil—ifig

Moderne

MdertRahmungen
werden schnellstens ausgeführt in der

Xunftfjandlung Scf)WCtT3
Inhaber : Karl Dietzmana
Karlsruhe — Kaiserstraße 225
Rahmenfabrik mit elektrischem Betrieb

Mundharmonikas
Ziehharmonikas

echte Knittlinger Instrumente , nui la Qualitäten .

FritZ Müller , Musikalienbandlg . , Pianos
Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Waldstraße u Kaiser-Passage

Telephon 1988 . Rabatt narken .
SUmmen und Reparieren alle " Instrumenta .

— Hier ausschneid « ' . —

Zeitungsbestellung .
An das Postamt (geitungsstelle )

Sier .
Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung

des Karlsruher Tagblatts ab
1. Januar 1920

für 1 Monat Mk. 2 .30 BestellgeldMk. 0.35 zus . MI . 2.65
für 2 Monate „ 4 .60 „ „ 0.70 „ „ 5 .30
für 1 Vierteljahr „ 6.90 „ .. 1 .05 .. .. 7 .95

frei ins Haus gebracht.
Mame :

Wohnort : -

Straße u . Hausnummer :
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